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Kildurrgsgelegercheit für Arbeiter.
Nicht selten erntet man ein spöttisches Achselzucken, wenn

man die Ansicht vertritt, daß das wirksamste Mittel, wenn nicht
zur Losung der sozialen Frage, so doch zur Milderung der Klas¬
sengegensätze darin bestehe, der arbeitenden Bevölkerung die

» 9 ^ mittel  zugänglich zu machen, die man heute
noch vielfach als ein Vorrecht der besitzenden Klaffen ansicht.
Mancher, der es mit den Arbeitern recht gut zu meinen und auch
für ihre Lage Verständniß zu haben glaubt, kommt doch nicht
über die engherzige Auffassung hinweg, daß Bildung der Arbei-
str.„Kaviar fürs  Volk" sei, und daß man ihnen auch keinen
Gefallen damit erweise, wenn man ihnen zu Kenntnissen verhcl-
m ÛT . "^trzufriedcnheit " mit ihrer Lage steigern könnten.
Im Allgemeinen gewinnt jedoch allmählich eine vorurtheilsfreiere
Auffassung Raum. In immmer weiteren Kreisen bricht die Er-
kermtniß sich Bahn, daß Bildung nicht nur frei macht, sondern
auch das Verständniß für soziale Einrichtungen und Verschie¬
denheiten weckt und dadurch die Möglichkeit eröffnet, wenn auch
von verschiedenen Standpunkten aus, an der Erreichung eines
gemeinsamen Ziels zusammenzuarbeiten.
: Seitdem sich die Vereinsthätigkeit in neuerer Zeit der Auf¬
gabe zugewendet hat. etwas für die Bildung der arbeitenden
Klaffen zu thun, hat sich auch die Unrichtigkeit der Behauptung
erwiesen, daß die Arbeiter garnicht gebildet sein wollten, sondern
es bn weitem vorzögen, nach des Tages Mühen die Mußestunden
bei Bier oder Schnaps in der Kneipe zuzubringen. Die Ar-
bkiter bildungsvereine  haben von jeher großen Zu-
fpruch gefunden, und sie haben auch ein ernstes Bestreben gezeigt,
durch Vortrage und freie Diskussion ihrem Namen Ebre zu
machen, wenn sie sich auch nicht immer ganz von Politik lrei-
mrlten. Auch die Politik gehört ja doch in gewissem Sinne zur
Bildung. Ebenso werden die Volksbibliotheken von den arbei-
tenden Klassen eifrig benutzt, und es zeigt sich hierbei, daß in
dresen Kreisen ein tiefes Bedürfniß nach wirklich guter Lektüre
vorhanden ist, das sich mancher„Gebildete" zum Beispiel neh¬
men konnte.

Einen neuen Beweis hierfür liefert der soeben veröffent-
nchte erste Jahresbericht des Berliner„Vereins für volksthüm-
iche Kurse". Er zeigt, daß diese Kurse nicht nur dem Namen

nach, sondern in Wirklichkeit für die Berliner Arbeiterschaft ver¬
anstaltet und von ihr besucht wurden. Bon den ca. 4500 Besu¬
chern gehörte reichlich die Hälfte dena r b ei t en den Kl a s -
Un im engeren Sinne an, und in einzelnen Kursen stieg die Be¬
teiligung bis auf n eu n zi g P r ocen t ! Das ist ein schö-
l? ber  * eben  daran zerstreut, daß die Arbeiter
« » Bestrebungen für die Hebung ihres Bildungsniveaus auch
Lrerstandniß und Lernbegier entgegenbringen. Selbstverständ-
"ch lassen sich solche Veranstaltungen in großen Städten viel
mchter treffen. Aber auch auf dem Lande  wird man einen
Ersatz dafür zu gewinnen wissen. Und je allgemeineren An¬
fang diese Bildungsbestrebungenfinden, desto weniger Anlaß
rmrd man haben zu Klagen über die Rohheit der unteren Volks-"ajsen.

Dienstag , den 6. November 1900.

Kerliner Krief.
VonA. Silvius.

^ikdemm rote Zettel. — Die Nacht
Geldbriest— Unverschuldetes Elend. — Eine Million.)

don diesen Sonntag durch die Straßenen

Nachdruck verboten.
Mi Sonntag. — Ter vertauschte

— Eine Million.)
.J - . die Straßen spazierte und

«roniv»r (l  m'ch «reute, daß es wenigstens einen Tag in der
iSfo t an - J . man  nicht notwendig hat, die Finger mit
jeded-̂ «?.^ en; erichienen plötzlich Zettelankleber und pappten auf
wie ostlflulen einen der bekannten roten Zettel, deren sich,
Ku n.e,w^ weitläufig auseinandersetzte. der Polizeipräsident
V Bekanntmachungen bedient. Richtig, da stand
"un bÄEdruckte Ueberschrift: 1OO0M ar k Belohnung,  und
war hS.x* te  •n,aSn er? llar nicht näher hinzusehen, man wußte, es
drausto? ?r ew Mord passiert. So hatte es den Anschein, Weit

lm  worden der Stadt, auf unbebautem Terrain, batten
Berl̂ .« frühen Morgen einen Leichnam gefunden. Einige
einen glicht schienen darauf hinzudeuten, daß er nt
übelb-.̂ !!^ ^ brwickelt gewesen war. Man glaubte in ihm einen
want,t°«^ . „Arbeiter" zu erkennen, und die nächsten Ber-
beilÄ "leŝ „Arbeiters" rekognoszierten ihn auch mit Bcstimmt-

gespannten Einwohnerschaft wurde aber eine doppelte£ Waschung bereitet. Einmal lag gar kein Mord vor undwar der Tote gar nicht der, für den man ihn gehalten
denn dieses Individuum erfreute sich im Gefängnis des

Treiem̂V ^m̂ Wer aber der. Unglückliche war. der da auf
Si>i2 ^ -de hmter dem Zaune an einer Krankheit zu Grunde
Soll' ^ .blß kem Mensch— Strandgut. Aber auch ohne diesen
«tttfl!«* ^ ?r“n. und Umgegend in der vergangenen Woche an
“»«biwr Ziemlich reich und das Messer und der Revolver hat

seine verhängnisvolle stelle gespielt. In Nvwawcs-
,,rf Oatr cm Einbrecher den Inhaber eines einsam gelegenen

drei Schüssen aus den Tod verwundet, und in
Mrsst^ ^ "^ usen hat ein eifersüchtiger Knecht einen armen
feottp,,' er  für seinen Nebenbuhler hielt, meuchlings er-
Mb ^k.Ä ^?brl,n selber ziehen ja die Rowdies. die sich meist
^elen̂.?^"^ ilgen. arbeitsscheuen Burschen rekrutieren, bei jeder
M̂ enhett Pas Messer. Besonders uelährlich ist in Berlin die

Wiesbaden, 5. November.
In C h i n a haben in den letzten Tagen der veraangenen

Woche wiederum ernste Kämpfe stattgefunden.
Vom Grafen Waldersee

ist darüber folgende Meldung aus P e ki n g, 1. November, ein¬
gegangen:

Nach Besetzung von Jtschou durch Kolonne Normann ging
das 2. Bataillon2. Regiments und englische Sappeure unter
Major Förster und begleitet durch General Freiherrn von Gayl
und Flügeladjutant von Voehn gegen Tsekingkuan vor und stieß
am 29. Oktober anderGroßenMauerauf  Widerstand.
Das Thor wurde nach heftigem Kampfe gestürmt
und6 G es chü tzeer ober t. Der Feind verlor 50 Todte und
war etwa 1000 Mann stark. Major Försterrnid6Mann
verwundet , 1 Mann todt.  Die Haltung der Truppen
lvar ausgezeichnet.
Tie deutsche Fla»gc weht uus der chinesischen Mauer.

Weitere Meldungen aus Ostüsien geben Kunde von u n -
z weifelhaft fremdenfeindlichen  Gesinnungen des
Hofes. Die degradirten Prinzen sind wieder in den Genuß
ihrer Gehalter eingesetzt worden. Kangyi, der jüngst Verstor¬
bene, lebt munter, angeblich in einem Kloster. Auh-sien, der Gou¬
verneur, befindet sich in Tevenfu und ist zur Disposition des Ho¬
fes gestellt, Lu-chuan-lin aber, der Intimus des Prinzen Tuan,
wurde zum Präsidenten des Censoramtes ernannt. Die Ver¬
handlungen in Peking sind sicherlich nur eine Komödie und es ist
zweifelhaft, ob sie iL und der Prinz Tsching selbst ernst nehmen.
— Vielleicht wird die Hinrichtung der in Pau -ting-fu festge¬
nommenen chinesischen Beamten, deren Schuld erwiesen ist, den
Herrn in Singanfu zeigen, daß es Europa bitterer Ernst ist und
daß die böswillige Verzögerung der Friedensverhandlunaen le¬
diglich zu Ungunsten Chinas dienen müsse.

Anläßlich der gestrigen Einweihung desCarnotdenk-
ma l s in L yon hielt Waldeck - Rousseau  als Antwort
auf die Ansprache des Vorsitzenden des Gemeinderaths eine Rede,
worin er an die Präsidentenschaft Carnots, den Kampf gegen
den Boulangismus und die Panama-Affaire erinnerte und zur

der Republikaner  gegenüber den reaktio¬
nären Parteien ermahnte. Beim Empfang der Behörden be¬
tonte Loubet  insbesondere gegenüber den Geistlichen
der drei Konfessionen, daß die R eg i er u n g der Repu¬
blik die Freiheit des Gewissens und Glaubens achte und schütze,
aber iede Intoleranz unterdrücken müsse. Zu den erwarteten
Kundgebungen der Sozialistenkam es nicht. Am Abend präsi-

minrftiS! 11 ^b . was für Unheil hat diese Nacht schon
Ä nLr mitf. und  Recht behaupten, daß dieHälfte aller Gewaltthaten. bei denen die mythische und vbvsische
Erregung eine Rolle spielt, in dieser„freien Nach!" passierte. „Wir
e?nerÄ,pr̂ OFEN auslchlafen". heißt es. und nun geht es' aus
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!? ^ kp wnellen.lusichreitungen. Ter Alkohol richtet gerade in
5? ^ Sonntag Unheil genug an. Das Geld, das für

-sOche. vielleicht für den Monat reichen soll. Geld, das
f'^ ^ brwelse einem andern gehört, wird sinnlos verpraßt und

m-n-n ^ 'l̂ -̂ ^ ^ b̂5..^ k>liiebmer und Teilnehmerinnen, die
niithelsen. Solch eine gefällige Teilnehinerin halte auch ein junger

ker lieulid} auf eine geradezu raffinierte Weise seinen Ehef
bin des betreffenden Hauses erhielt
-liJl 1,1 n/ r w »elr en  Geldbrief von 16500 Mark auf-oiiflebcn. Eben hat er das Haus verlassen, da stürzt ihm der er-
wabnte. lange Mann nach. sagt, daß ihm aus Versehen ein falscher
Geldbrief eingehandlgt worden fei und giebt ihm dafür einen
andern, der über dieselbe Summe lautet. Der Mann hat kein
Arg giebt lernen Geldbrief auf, läßt sich die Aufgabe im Posibuche

im Kontor die Bescheinigung nachsichy
du" der Episode. Es braucht kaum noch erzählt zuweiden, daß der abgegaiigene Brief wertloses Papier enthielt und

daß der Coup von langer Hand her vorbereitet war Der
^raudmit ist mit seinen 16500 Mark entkonimen und man hat! «Mt begnügen mußen seine Geliebte— „natürlich" hat er
^ solche gehabt—vie Frau eines Kellners, festzufetzen, was
jedoch keinen Pfennig lviederbrinnt Das interessantes»» W
der erst 24jährige Bursche scho? einmal̂»NvL 'L 'LUgebrannt»var. Ichon einmal̂ i cru, trenn
mml  längere Zeit im Gefängnis gesessen hatte.' ) 'Lun man es

fallen ^Äbm ^? »^̂ Sklungm, den Durchgänger in Rotierdamm zulaj'en und ihm den deftaudierten Betrag abzunehmen.

dirte Loubet dem Festessen im Raihhaus. Seine Ansprache fei¬
erte das Andenken Carnot's und endete mit einem xeichen Lob
auf den liberalen und fortschrittlichen Geist der Lyoner Bevöl¬
kerung. Den Glanzpunkt bildete jedoch eine von Loubet zu Be¬
ginn seiner Rede verlesene

Tcpcschc des russischen Kaisers,
die wörtlich lautet:

„Die heutige Enthüllung des Denkmals Ihres erlauchten
Borgängers ruft mir die bedeutenden Verdienste in Erinnerung,
welche der verstorbene Präsident Carnot Frankreich erwiesen, und
seine kräftige Mitarbeit an dem großen, wesentlichfried¬
lichen Zielen  dienenden Werke der i n t i m r n A n-
näherungunsererbefreundetenundverbün-
d et en L ä n der. Indem ich von ganzem Herzen Glück wün¬
sche, bitte ich, immer an meine Gefühle der aufrichtigen und un¬
veränderlichen Freundschaft zu glauben. Nicolaus."
^ Nachdem sich der Jubel der Zuhörer gelegt, erklärte Loubet,
Frankreich vernehme an dem heutigen Tag mit besonderer Dank¬
barkeit den Ausdruck der Freundschaft, den der Zar übermittle.
Loubet wiederholte die vom Zaren gebrauchten Worte „ver -
bundeteundbefreundeteLänder"  und schloß eben¬
falls mit der Versicherung aufrichtiger und unveränderlicher
Freundschaft. Nach dem Festessen hielt Loubet Cercle und er¬
schien auf dem Balkon des Rathhauses von vielen Tausenden
mit stürmischem Applaus und den Rufen: „Es lebe Loubet es
lebe di- Republik!" begrüßt. Ueber einen Zwischenfall anläß¬
lich der Feier meldet die „Frkf. Ztg.": Daß ein verrückt ge-
wordener Friseur das eben enthüllte Denkmal erkletterte, eine
Ü'^ LAnsprache an die Menge hielt und sich dann die Kehledurchschnitt. '

Don unseren englischen Freunden kam dieser Tage die in¬
teressante Nachricht, daß Cecil Rhodes und der Premierminister
der CopcolonieS i r G o r d o n S p ri g g sich in einer Er¬
klärung über
Tie Änwanderunst der Buren nach Deutsch-Tamaraland
dahin ausgelassen haben, daß die Zeit nahe sei. wo das
deutsche Hinterland der Walfischbai zurück¬
erobert  werden würde. Dazu schreibt die „Kreuzzrg.":

„Daß Cecil Rhodes sich als Herr von Deutsch-Südwest-
afnka aufspielt, ist zwar etwas sehr dreist von ihm, doch Cecil
Rhodes ist schließlich nur eine Privatperson, deren Lbermüthige
Prahlereien noch dazu nicht Neues sind. Wenn aber ein Pre¬
mierminister öffentlich ausspricht, daß ein deutsches Gebiet von
England bald wiedererworbenwerden würde, so bleibt das ein
ganz ander Ding, man kann getrost sagen, ein Vorgang, wie er
bisher noch nicht dagewesen ist. Eine sehr baldige und möglichst
befriedigende Aufklärung in dieser sonderbaren Angelegenheit
erscheint demnach dringend geboten." — Der Ansicht sind wirauch.

NoUrswirtlischaftttches.
. Der rheinisch - westfälische Seifenring  hat
in seiner letzten Syndikatsversammlung dem Anträge, die Preise
für Seifen noch weiter zu erhöhen, nicht zugestimmt, ebensowenig
aber auch dem Verlangen, die Preise, weil Cottonöl  und Fette

unter solchen Umständen, nach solchen Erfahrungen Prinzipalen
verargen, wenn sie die Anstellung vorbestrafter Individuen von
vornherein strikt ablehnen'? Gewiß nicht, und es ist nur zu be¬
dauern, daß das segensreiche Wirken der Vereine für Gefangenen-
!ur,orge dadurch erheblich erschwert werden muß und daß so
manchem armen Teufel, der einmal einen Fehltritt begangen hat,
das Emporkommen unmöglich gemacht wird. Jemand, der sein
Vergehen bereut und dem die Folgen dieses Vergehens doch zeit-
levens anhangen, ist zu bedauern, denn sein Elend mag verschuldet
lein, verdient ist es aber nicht. Und es giebt ja so viel Elend, nach
meiner Nc einuna aber,die ja wohl vielfach aus Widerspruch stoßen wird,

nü£l̂ ul̂ ete§' "ls verschuldetes. Gerade in der jetzigen,schweren
Zcit der^.ohnungsnoth kann man diese Bemerkung machen. Ueber

die mit Kind und Kegel sich im städtischen
.'l,hl für Obdachloie zusammenpferchen lassen mußten, deren Kiilder

Er dort ausbrechenden Masernepidemie zu Grunde gingen,
befinden sich nur wenige, die ihr Elend selbst herbeigeführt hatten

und,vrou arbeiteten fleißig, waren solide und sparsam, aber
entweder reichte der Verdienst nicht, um eine der teuren kleinen
Wohnungen zu bezahlen, oder aber die Hausbesitzer stießen sich an

K'ndcrzabld°s <H,eixmre8 undv-rLet -n Ihr nich?
Möglicherweise werden dergleichen Vorfälle sich in Zukunft nicht
mehr wiederholen nämlich wenn die Kommune Berlin eine ver-

Wohnungspolttik einschlägt. Sie hat einen Anfang dazugemacht, aber eben»»r sn,,f rtMrt cy „ ^— aber̂ e« „ur einen'SPaW
fnlTp Ö1 r crreg "erstanden, das Verlangen weiter Kreise, es
ube ™Vp vL,V' fun ri e• EWnungsnvt geschehen, mit dem Be-

&Li " Wfelieb  Kind rum°ch«n.»- „vor»», 3iici,rn neu MUIO zu machen.
Jreinnä m m bte?j! C Zweihundert Jahren erfolgte Erhebungv wKönigreich, hat er eine„König Friedrich-Stiftung"

geschanen. die den Bau von billigen kleinen Wohnungen ermöglichen
dotier? E'EnüilAb r®at e<nerkm t0n maxf  bat er diese Stiftung»nuWl* f,e  nun ŵ den kann, wenn er auch sonst nach
dem Beispiel anderer Städte, etwa Düsseldorfs, eine gesunde
pbiPn'üpÄ ?^ / emschlägt, so sehr tvärc sie nur ein Tropfen auf
f' ''" ' beißen Stein, wenn er nun die Hände in den Schoß legte.
!"-NE Million Mark ist em hübsches Geld, aber was will sie gegen
hl  llniummen besagen, die im Berliner Gnindbesitze stecken
ItLi hÄliÄ einb̂rgnügen , einmal Gelegenheit zu haben
twas verächtlich von einer Million sprechen zu dürfen. '
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billiger geworden , zu ermäßigen . Ein großer Lherl der Rmg-
fabrikanten steht demnach auf dem Standpunkt , dre Preise un¬
ter allen Umständen hoch zu halten . Las liegt eben rm Be¬
streben aller Ringe , die von Natur aus Fernd der Konsumenten
sind . Der „Freis . Itg ." liegt -in Ci - Iulnr -mes mA sum Rmg
gehörenden Seifenfabrikanten vor . wonach am 15 .. Mm . m JteuB
das schon ein jährige Bestehen des Seifenringes besonders fest¬
lich begangen worden sei . Bei dieser Geleyenheü ^ rde dem Vor¬
sitzenden des Ringes in Anerkennung seiner Verdiensteumdas
Zustandekommen desselben eine Ehrengeschmk nn Derihe von ü-
wa 12 000 Mark übereicht . Von welchem Gerst dre Feier durch¬
weht wak , ergiebt sich aus dem Menu des Festessens zu Ehren des
Vorsitzmden . Die Speisenfolge werft u . A . ans : gespickt«: Fa-
brikantenrücken mit 'Kontraventionsgemuse gemästeter Zehn-
zentnerkundenhahn mit gedämpften klernen DetarllrsteN . Wenn
das wahr ist , so heißt es vielleicht auch hier : Hochmuth kommt
vor dem Fall.

H o ch h e i m . 4 . Nov . Man schreibt der "Frkf Ztg ^ zu
der projektirten S ch a u m w e i n st e u e r : Wre sehr vre Steuer
schon jetzt ihre Schatten vorauswrrft , bewerft der Umstand , daß
£ $8 . in Hochheim , einem Hauptplatze der Schaumn ^ rnnrdustrre,
fast gar keine neuen Weine ankommen , wahrend früher rege -
mäßig viele hunderte Stück Most — besonders aus der Pfalz
und aus Lothringen — von den Schaumweinkellere,en
gert wurden . Es ist also schon jetzt eine Schadrgung der Wern.
Produzenten nachweisbar . Westen sich dre deutsche Schaumwern,
industrie auch von einer anderen , brsher wemger als gefährlich
beachteten Seite zu versehen hatte , beweist erne hierher gelangte
Nachricht aus Epernay . wonach eine Luxemburger Frrma 30 000
Pieces das ergiebt 8 Millionen Flaschen Champagner , rn den
letzten Tagen aekauft hat . So viel versenden alle deutschen
Schaumweinkellereien zusammen kaum rn einem Jahre . Da
Luxemburg von einer Steuer auf inländische Schaumwerne nicht
betroffen werden kann , so haben wir bei Zustandekommen der
Schaumweinsteuer eine Ueberschwemmung von steuerfreien Lu¬
xemburger Schaumweinen zu erwarten , weshalb wrr nochmals
vor aller und jeder inländischen Schaumweinsteuer warnen
möchten . Der bessere deutsche Schaumwein ist übrigens schon
genug in seinen Zulwten (französisch « W -in CoqNar Zucker
Korke ) durch hohe Eingangszolle belastet , und die billigeren
Sorten verdienen eher einen besonderen Schutz , Werl dazu vrele
hunderttausend « Hektoliter deutscher Weine verwendet werden,
flr welche die Weinbauer bisher bet williger Abnahme gute
Preise erhielten.

Der Kouitzer Meineidsprozetz Masloff.
Die Verhandlungen gestalteten sich am Freitag Nachmittag

zwar nicht annähernd so dramatisch wie ganz uncrwarte er Wer¬
se Morgens bei der schon berichteten Confrontation Ersenstadt
und St 'einicke, immerhin aber fehlte eS auch nach der Mrt .agv-
pause nicht an interessanten Momenten . Ein solche,« war bei¬
spielsweise die Vernehmung des Tempeldieners Rostet der an
einem noch nicht mit absoluter Sicherheit festgestellten Tage vor
dem Morde den Besuch mehrerer auswärtraer Juden empfangen
hat , ein Besuch , der von denen , welche an die Unschuld Masloffs
glaubten , mit der Ermordung Winters und den von dem Hauvt-
angeklaaten angeblich beobachteten Vorgängen in dem Keller
Lewy ' s in Verbindung gebracht wird . Rosset verwickelte sich der
seinen Bekundungen insofern in Widerspruche als er anfangs
aussagte , der Besuch habe am 6 . Februar stattgefunden , dann
unter dem Kreuzverhör von Staatsanwalt und Dertbndrger dre
Möglichkeit zugab . daß er sich in dem Datum geirrt habe , und
daß ' der Besuch auf den 6 . März gefallen sein könne , schließlich
aber einen Brief producirte . in dem dieser Besuch für den 6 . Fe¬
bruar angekünvigt wurde . In einem Schreien , das vom ^Ja¬
nuar d. I . datirt ist . ist von einer „delikaten Angelegenheit d e
Rede . Nosiek hat ein - heilakb - siihig - Tochter und diese woMe
,, „ en Mann Namen ? Lew, » . der ->n eigene ? Geschäft -mSwörts
zu errichten beabsichtigte , als Anwärter aus tzrl . N - ffe» S - nd
aeleaentlich der Jahrmarktes kennen lernen . Am Abend fand
nach der Pause in den Verhandlungen von 7h  Uhr an auf dem
Levy ' schen Grundstück und in dessen nächster Umgebung noch¬
mals eine Lokalbesichtigung statt.

Bor Beginn der Sitzung am Samstag bildeten die Ergeb¬
nisse des gestrigen Lokaltermins auf dem Levy ' schtN Grundstuck
für das Publikum und Zeugen das wichtigste und überall erör¬
terte Gesprächsthema . Der Termin hat bis - gegeni 9J Uhr ge¬
dauert . Wenn auch über seinen Verlauf Authentisches naturge
maß nicht bekannt werden konnte , so kursiren doch cmgenschem
lich nicht ganz gegenstandslose Gerüchte , nach denen die Geschwo
renen in ihrer großen Mehrheit zu dem Resultate gekommen sein

sollen , daß Masloffs Angaben sehr wohl .begründet fern konnten.
Andererseits soll namentlich einer der Berliner Erimmalbeam-
ten , Kriminalinspcktor Braun , in ziemlich erregter Werse die
Experimente , die vorgenommen worden sind , als kunstwidrig
und ihr Resultat als werthlos bezeichnet haben . Dre heutigen
Verhandlungen brachten zunächst eine Vernehmung des vielge¬
nannten Landraths von Zedlitz . Ferner begann dre Vernehm¬
ung der Zeugen , die im Falle Matthäus -Meyer auszusagen ha¬
ben . Landrath von Zedlitz ist eine elegante Erscheinung und
verfügt über ein wohlklingendes Organ ; er grebt ferne Bekund¬
ungen über so manches mit der anderen Zeugen gegenüber höchst
angenehm berührender Ruhe und Bestimmtheit ab . Als sich
Herr von Zedlitz entfernt , erheben sich die Geschworenen rn Er
widerung seiner Verbeugung . Don den Zeugen im Falle Meyer
ist Frau Wrewjorra eine corpulente , bewegliche Dame von
großer Redegewandtheit . Frau Mey ^r . eine Frau mit gelb¬
licher . ungesunde '- Gesichtsfarbe und scharfen Zugen . Meyer
seist ist ein schwächliches Männchen . Die Tochter beider sind
von unbedeutendem Aussehen und geben ihre Bekundungen mit
vor Aufregung zeitweise zitternder Stimme und in betheuern¬
dem Tone ab.

Zu », Prozeß Sternberg.

Kauft und Wissenschaft
»UOftttn , 3. November.

Königliche Schauspiele
In jeder Litteraturgeschichte kann man lesen . daß Schil¬

ler nicht nur einer der größten Dichter , sondern auch einer der
bescheidensten und anspruchlosesten Menschen war . Man darf
also wohl annehmen , daß er aus den olympischen Hohen noch
immer mit Wohlwollen auf die Stadt Wiesbaden herabblickt , ob.
schon er einigen Anlaß hätte , unzufrieden mit , hr zu sein . Von
der Bcbandlung . die sein Bild aus Erz und sein „Demetrius
hier erfuhr abgesehen , könnte ihn wohl die Geringschätzung ver¬
letzten , mit der man ihn auch hier in gewissen Kreisen des theaier-
besuchenden Publikums belMdelt . Obschon „K a b a l e u n d
Liebe"  hier seit geraumer Zeit nicht gegeben wurde , ließ der
Besuch des Kgl . Theaters am Samstag gar zu sehr zu wünschen
übrig , und zwar auf den besseren Plätzen . Die mittler « und letz¬
ten Ränge waren dagegen gut besucht . Diese Thatsache be-
tveist mehr als irgend ein anderes Argument , daß Schmer auch
in den heutigen Zeitläufen das Ohr des Volkes besitzt, wohin¬
gegen die Mehrheit derjenigen , die über dem „Volke " zu stehen
vermeinen , ihn mit überlegenem Naserümpfen wie eine langst
überwundene Sache abthun . Wie wäre es , wenn die Leitung

Der Höhepunkt der Verhandlungen am Samstag war die
Vernehmung des Cri minalkommrssarS Thiel,
der sich dem Gerichtshof sofort zur Verfügung gestellt hatte
dann aber aus privaten Gründen zunächst wieder entlassen und
dann telephonisch wieder citirt worden war . Criminalkomm,
sar Thiel wird vorläufig nicht vereidrgt,  mit chm zu¬
gleich erscheint Herr Negierungsrath Dietenc , und nimmt aus
der Bank der Sachverständigen Platz . Thiel bekundet nun m
sichtlicher Erregung Folgendes : Ich bin im Ganzen mit S rer-
städter fünf bis sechs Mal zusammen gewesen das erste Mal bei
der Geburtstagsfeier . Ich habe in der Arendschen Brauern für
den Stierstaedter und andere Beamte em Faß Bier auflegen
lassen . Stierstaedter leugnet , betrunken gewesen zu fern . Aber
er ist in Wahrheit total betrunken gewesen , und dies veramatzte
mein zweites Zusammentreffen in der Wohnung Strerstaedters.
Ich wollte mich nach seinem Befinden erkundigen und daraus
sind wir zusammen zu Tücher gefahren , wo ich ihm Wein geben
ließ , da ich gesehen habe , wie schlecht ihm das Bierkneipen bekam.
Stierstaedter beliebte dabei , fortwährend von Sternberg zu
sprechen . Dann hat mich Stierstaedter in meiner Wohnung be¬
sucht am Begräbnißtage der Frau von Meerscheidt -Hullessem
und hat dabei eines Briefes Erwähnung gethan , der nicht zu den
Sternberg ' schen Akten gekommen wäre . Ich habe als Zeugen
den Criminalschutzmann Schulz , daß Stierstaedter damals fort^
wahrend von der Sternberg -Asfaire sprach . Bei der vierten Be
aeqnung hat sich dann das sensationelle Bestechungsgesprach ab
gespielt , welches Thiel in folgender Weise darstellt : „Ich habe
mit Stierstaedter die Friedrichstraße abpatrouillirt , weil seinen
Bekundungen zufolge ein Demimondeprozeß in Aussicht stand
und er einige Personen beobachten wollte . Stierstaevter batte
einen Mann mitgebracht , den er mir als Herrn Klinke vorstellte.
Warum er dieses qethan , begreife ich heute . Dort erzählte m,r
Stierstaedter Folgendes : Als ich Sternberg nach dem Polizei'
Präsidium brachte , zeigte ix  unterwegs auf ein Haus und sagte
„Dieses Haus gehört mir !" Ich glaube , ich hätte damals em
Wort zu sagen brauchen und Sternberg hätte mrr das Haus ge
schenkt . Auf diese Aeußerung Stierstaedters habe ich dann er
widert : Ja , warum nicht gleich eine Villa am Genfer See .
Darauf sagte Stierstaedter : Wenn ich 2 Millionen von Stern-
berg haben wollte , so bekäme ich sie auch . Darauf meinte ich,
dann geben Sie mir eine Million ab . Stierstaedter erklärte mir
auch , daß nur durch Sternbergs Bemühungen , wie er genau
wisse , der Staatsanwalt Dr . Romen ins Kriegsministerium be¬
rufen worden sei . Aus die Frage des Staatsanwalts , ob an
ihn (den Zeugen Thiel ) jemals von Sternberascher Seite aus
eine Versuchung herangekreten sei , antwortet Thiel mit einem
entschiedenen : Nein ! Stierstaedter  erklärt , daß die Be¬
kundungen Thiels eine vollständige Entstellung bedeuteten . Auf
eine Bemerkung des Zeugen Stierstaedter stellt der Vorsitzende
durch Befragen des Angeklagten Sternberg fest, daß Direktor
M e er s che id t - H ü ll esse  m mit letzterem bekannt ser und
von ihm einmal eine Hypothek auf ein kle nes Grundstück in Rü¬
gen erhalten habe . Die Hypothek sei sehr gut gewesen , habe
weit innerhalb der Feuerkasse gestanden und sei inzwischen ge¬
löscht worden . Weiterhin mußte der Angeklagte Sternberg auf
Befragen zugeben . Herrn von Merrscheidt -Hüllessem auch be,
anderen Gelegenheiten pekuniäre Gefälligkeiten erwiesen zu ha
bcn . Nachdem noch die Veriheidiger . R .-A . Sello ^ Dr ^ Wert

unseres ^ Königlichen Theaters aus diesem Faktum ihre Con
seouenzen zöge und sogenannte Klassikerabende als Volk 3-
vorsteNungen  in noch größerer Zahl wie bisher veranstal¬
ten würde ? . . . „ ^ ,

Das Schiller ' sche Stück erfuhr eine nahezu in allen Punk¬
ten mustergültige Aufführung . Das der Kabale zum Opfer
fallende Liebespaar . Fräulein Rauch und Herr A ß m a n n,
wurde den Anforderungen des Stückes in weitestem Maße ge¬
recht . Die Lady Milford des Fräulein Willig  sucht auf den
deutschen Bühnen ihres Gleichen . Frl . Willig versteht es dieser
Gestalt Züge zu verleihen , die auch einem Ferdinand Rührung u.
Sympathie abnöthigen müssen . Herr L e f f l 11  als Präsident
verfügt souverain über die ganze Scala der für diese Rolle er¬
forderlichen Töne von der gebietenden Scruppellosigkeit bis zur
wahnsinnigen Verziveiflung . Herr Schreine  r als Wurm
spielte ebenfalls meisterhaft . Weit entfernt , den T ^ aterbose-
wicht mit rotirenden Augäpfeln und gymnastischen Betn-
verrenkungen darzustellen , verfiel er dennoch keineswegs in das
andere Extrem uns einen Wurm in moderner Manier vorzu-
spiclen . Er hielt — und das ist gerade bei btefer Rolle nicht
leicht — überall die richtig . Mitte . Daß Herr V a l l e n t i n
den Hosmarschall v . K a l b in höchster Vollendung wiedergeben
würde , war vorauszusel >en . Herr Rudolph  als Miller hat¬
te anscheinend mit einer Zungenschwierigkeit zu kämpfen , brachte
aber den unglücklichen Vater Louisens im Uebrigen ebenso wirk¬
sam zur Geltung wie Herr G r o s die kleine Rolle des Kammer¬
dieners . Die kleineren Parthieen waren angemessen besetzt, da»
Zusammenspiel tadellos . W . L.

R - fld- irztheater. ^ . „
Samstag . 3 . November , zum ersten Male : „Karn.  Dra¬

ma in 3 Akten von Ernst Prange.
Zweimal in kurzer Pause hat unS das Residenztheater letzt

ad oculos demonstrirt . wie eine latente Gehirnerweichung rn

Hauer , HeineMann und Mendel eine Menge Kreuz - und Quer¬
fragen an die Zeugen gerichtet haben , vertagt der Präsident dre
Verhandlung bis Montag Vormittag 9z Uhr.

Aus aller Wrlt.
Cine schreckliche Seene , die sich kürzlich im Zoologischen

Garten tn Chicago abspielte , verursachte unter den Besuchern
eine Panik , bei der aber zum Glück Niemand ernstlich beschädigt
wurde . In das Gebäude , in dem sich da » Winterquartier der
Elephanten und der Raubthiere befindet , hatte einer der Besu¬
cher einen Hund mitgebracht . Dieser belästigte die Elephanten
fortwährend und klaffte sie an . bis schließlich ein Elephant chn
niit dem Rüssel ergriff und ihn quer durch das Haus auf den
Tigerkäfig schleuderte . Der Hund blieb mit den Bernen zwi¬
schen den Stäben hängen , und im Augenblick hatte der Tiger
ihn gefaßt und ihm die Glieder abgebissen . Das Geheul des
Hundes und der Blutgeruch machte die Tiger wüthend . Immer
und immer wieder warfen sie sich mit voller Wucht gegen die
Stäbe ihres Käfigs , hieben mit den Tatzen nach den Wärtern,
die mit Stangen den inzwischen verendeten Hund von dem
Käfige herunterholten , und geberdeten sich wie rasend . Dazu
tropeteten die Elephanten , und die übrigen Raubthiere brüll - j
ten und heulten . Unter den Anwesenten brach eine Panik au »,
da sie fürchteten , die Tiger könnten ihre Käfige sprenaen . In
wilder Flucht stürzten Alle nach der Thür und es entstand ei«
wüthendes Gedränge , das aber so weit noch glücklich ablief , da
Niemand ernstlichen Schaden davontrug . Al8 alle Besucher im
Freien waren , wurde die Thürr geschlossen , und dann beruhigte«
sich die Thiere allmählich . Die Vorschrift aber , daß Niemand
einen Hund mitbringen darf , wird jetzt streng durchgefilhrt
werden.

Aus-er Wgtgtnd.
x Erbach , 5 . November . Die hiesigen Weinbergs¬

besitzer  sind jetzt so ziemlich zu Ende mit der Weinlese;
nur in den sehr ausgedehnten Weinbergsbesitzungen de»
Prinzen Albrecht von Preußen , Prinzregenten von Braun-
schwerg, die Übrigens fast ausnahmslos in den besten Lagen
liegen , sieht man noch lustige Winzer und Winzerinnen . Im
großen und ganzen sind die Leute mit dem diesjährigen
Herbst recht zufrieden , sowohl in Bezug aus Quantität , wie
auch ganz besonders in Bezug aus Qualität , da der Zucker¬
gehalt der Trauben im Durchschnitt 105 bis 110 Grad
nach Oechsle betrug . In besonders guten Lagen erreicht«
er sogar eine Höhe von 118 bis 120 Grad . Die wenigen
Trauben die jetzt noch hängen , haben durch den in
den letzten Tagen andauernden Regen ungefähr 10 Grad
ihres Zuckergehaltes verloren . Der Durchschnittspreis d«
Trauben betrug Hierselbst 32 Pf . per Pfund.

Fl  Niedernhausen , 4. Nov. Der Müller Peter
Georg Wolf aus Ochsheim bei Mainz , der mit dem der
Aumühle gehörigen Fuhrwerk Ende v . M . verunglückte , ij*
nunmehr seinen Verletzungen erlegen . — Die hieß ge Bahn-
Hofs-Unterführung , die im September v. I . begonnen wurde,
wird noch in diesem Monat vollendet.

otz Flörsheim , 4 . Nov . Der Neubau der
e v a n g e l . Kirche  ist soweit fertiggestcllt . daß dieser Tage
mit der Dachdeckerarbeit begonnen wird . Der Bau bleibt
dann über Winter stehen , um im nächsten Frühjahr ress.
Sommer vollendet zu werden . Die Kirche ist tm gothischen
Stil erbaut und bildet eine Zierde für unseren Flecken.

* Villmar , 5 . Nov . Die Versetzung des hiesigen
Herrn Kaplans S ch l e i d t nach Sindlingen , sowie die
rufung des Herrn Neupristers Schönberger nach hier s'»o
beide rückgän gig  gemacht worden . Der allseitig beliebte
und eifrige Herr Caplan Schleidt bleibt also wieder aus
unbestimmte Zeit am hiesigen Orte . — Nächsten Sonntag
den 11 . November wird di« hiesige K i r ch w e i h e at>-
gehalten.

veritableu Wahnsinn ausartet . Der unglückliche Oswald jj
Ibsens „Gespenstern " hat einen unserer Jüngstdeutschen
schlafen lassen , er mußte ihm ein Pendant zur Seite stellen . Au»
diesem Bestreben heraus ward Prange » „Kain"
Mann mit krankem Hirn und zerrissenen Nerven . Ludwig ®**^
bot KainS Bruder ist auf einer Gebirgspartie im Beisein Lu^
wigs in die Tiefe gestürzt . Dem starb er sehr gelegen . fürchtMI
er doch, in seinen schriftstellerischen Erfolgen vom Glanze v»
brüderlichen Namens völlig überstrahlt zu werden . Seine kram»
hafte Eitelkeit , seine glühende Sucht , berühmt zu sein , all * ' ''
berühmt zu sein , treiben ihn dem Wahnsinn in die Arme uö®
daß wir den Ausbruch der Paralyse auf offener Bühne erleM
dürfen , bedeutet den Höhepunkt dieses sogenannten Dramd »-
Zu LessingS Zeiten hätte man vielleicht Anderes von einem Dra¬
ma erwarft : unsere Modernsten aber sind Uber die Tborheiten^
nerEpocheerhaben . Unddochgibtes wiederum Ketzer , die da gla»»
ben , pathologischer Anschauungsunterricht gehöre bestenfalls w
die Lazarethe und nicht auf die Bühne ! Solche Leute haben
auch in dem Beifall , den „Kain " beim immer wohlwollend^
Publikum der Bahnhofstraße gefunden , ihre nicht mißzuverft^
hendenZischlaute gemischt , trotz des großartigen Spiels vc
Herrn B a u e r von Frankfurt . Arthur Bauer,  den
mit einer Riesengage für Hamburg gewonnen hatte,
Frankfurtern nur durch den Tod des genialen Bühnenleitev»
erhalten geblieben ; wa8 er kann , davon hat er den Wiesbadenern
am Samstag eine Probe gegeben . Für Bauer mit seinem
di ' sen Spiel und mit der gewaltigen CharakteristrungSkE
scheint das Hau » zu klein , seine Stimme , die alle Schwingung
dieser gepeitschten Seele austönen laßt , erfüllte mächtig den « *
nen Raum . Reben der Rolle Gerbots kommt nur noch ^
jenige der Gattin des Kranken in Betracht ; sie wurde von
Schenk gut gegeben . Die Tochter Else hat eine hübsche
bcsscene , die jedoch für den Gang der Handlung belangt **
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Wicsvaven . 5. November.
* Einrichtung und Betrieb von Bäckereien . Die Mit-

jheilung einiger Blätter , daß von der Reichsverwaltung Vor¬
schriften über die Einrichtung und den Betrieb von Bäckereien
vorbereitet würden , beruht auf einem I r r t h u m e. Eine solche
Anordnung kann umsoweniger Reichssache sein , als schon von
einer ganzen Anzahl von Bundesstaaten sogenannte Vackstuben-
verordnungen erlassen sind und somit auch tatsächlich festge-
siellt ist , daß die Angelegenheit zur Kompetenz der Einzelstaaten
gehört . Es liegt hier eine Verwechselung mit einer dem preu¬
ßischen Ministerium für Handel und Gewerbe entstammenden
Initiative vor . Der preußische Handelsminister hat einen Ent¬
wurf zu einer Vackstubenverordnung aufstellen und diesen zu¬
nächst zur gutachtlichen Aeußerung den Interessentenkreisen un¬
terbreiten lassen . Danach beabsichtigt also Preußen dem Bei¬
spiele/welches andere Bundesstaaten ihm auf diesem Gebiete ge¬
geben haben , zu folgen . Das Reich hat mit der Angelegenheit
nichts zu thun . Wahrscheinlich ist die Verwechselung daher ent¬
standen , daß die zuständige Reichsbehörde gegenwärtig mit einer
Abänderung einer vom Bundesrathe erlassenen Bäckerei - und
Konditorei -Verordnung beschäftigt ist . Die letztere bezieht sich
aber lediglich auf die Beschäftigungsdauer der Angestellten in
Bäckereien und Konditoreien und setzt die Maximalarbeitszeit
fest. Nachdem für verschiedene andere Gewerbszweige die Ein¬
richtung der Minimalruhezeit als durchaus ausreichend für die
Wahrung der Interessen der Angestellten erkannt ist , will man
diese auch für Bäckereien und 'Konditoreien an die Stelle der Ma¬
ximalarbeitszeit setzen.

* Vor dem Kriegsgericht in , Frankfurt a . M.
hatten sich am Samstag zunächst Sergeant Bonitz  und
Füsilier Ehlers,  beide von der U n t e r o f f i zier-
schule in Biebrich,  zu verantworten , der erstere wegen
Mißhandlung , der andere wegen Ungehorsam . Die Beweis¬
aufnahme ergab , daß Ehlers den Bonitz durch renitentes
Benehmen gereizt hatte , Bonitz faßte ihn darauf derb,
schüttelte ihn und hätte ihn um ein Haar die Treppe hin-
untcrgeworfen . Urtheil : Bonitz 8 Tage Mittelarrest , Ehlers
43 Tage Gefängniß . — Im zweiten Fall hat der Unter¬
offizier Dü n n h a u p t vom Gersdorff - Regiment
den Füsilier Ehrhardt  derart mit dem Gewehrkolben vor
die Brust gestoßen , daß nach Aussage des Oberstabsarztes
ein gerade kurz danach auftretendes Magenübel zwar nicht
die nachweisbare , aber doch 'die wahrscheinliche Folge der
Mißhandlung war . Der schon wegen Mißhandlung vorbe¬
strafte Unteroffizier wurde vom Feldwebel ins Lazarett ) ge¬
schickt, um den Ehrhardt zu fragen , woher denn seine Krank¬
heit rühre . Er ging nicht ' dahin , sondern kam mit der
falschen dienstlichen Meldung zurück , das Unwohlsein Ehr-
hardr 's rühre von einem Bajonettstoß beim Fechtunterricht
her. Später suchte er den Ehrhardt und einen anderen
Füsilier , der die Geschichte kannte , dazu zu bewegen , zu
seinen Gunsten auszusagen . Deshalb lautet die Anklage auf
Mißhandlung , falsche Meldung und Anhaltung zur falschen
dienstlichen Meldung . Urtheil : 2 Monate Gefängniß.

□ Ein Mann , der zugleich drei Bräute hat.
Der Reisende Peter S . von DietIkchen , sowie der Kauf¬
mann Joh . Sch . von Dittersbach lernten sich im Frühjahr
1899 dahier kennen . Der Erstere „ acquirirte " damals für
eine Reklametafel , der Zweite trug sich mit der Absicht , eine
Adressentafel zu forciren , welche in der Mitte eine Stellage
für ein Adreßbuch , seitwärts Geschäftsempfehlungen halte
und welche in den hervorragendsten Hotels untergebracht
werden sollte . Die Beiden lernten sich kennen ; sie hatten
nichts zu verlieren und wurden daher sehr bald einig , zu¬
sammen das Geschäft zu betreiben . Eher , als sie cs er¬
wartet jedoch, saßen sie auf dem Trockenen und suchten sich

Frl . T i l l m a n n gab sie sympathisch wie immer . Weniger be-
ftiedigte Herr G o r t e r als Neffe Gerbots . Herr Gorter hat
?war Temperament , aber seine äußeren Mittel versagten . Doch
— ultra posse nemo obligatur . Das Stück ist eine  Parade-
rclle . sonst nichts . Dafür daß er dise eine  Rolle geschaffen,
durfte sich Herr Prange nochmals vor derRampe zeigen . Dem
Residenztheat -r rathen wir . sich einen neuen „Donner " anzuschaf-
sin. es hat ihn für seine Gewitter so nöthig wie Kalifas , der
fröhliche Oberpriester für seine Gläubigen . — r.

Samstag , den 3 . November 1900 : Lieder - Abend
von Anton Sistermans  zum Besten des Robert Franz-
Denkmals . '■ . . ..

Augenblicklich regt man sich allenthalben in den musi¬
kalischen Kreisen , ' um dem versto,denen Komponisten Robert
8ranz  in seiner Geburtsstadt Halle a . d. § . ein wohl-
verdientes würdiges Denkmal zu setzen. Der Heimgegangene

sich neben der Bearbeitung Bach ' scher und Händel ' scher
Vokalwerke besonders durch seine zahlreichen herrlichen Lieder,
Jit denen er geradezu Klassizität errang , berühmt gemacht,
^ie alle zeichnen sich durch großen Melodieen -Reichthum,
vornehmen , mitunter volksthümlichen Ton , schönes Gleich¬
gewicht zwischen Gesang und Begleitung und endlich durch
Einheit des Tonsatzes aus . ■Und so ist cs erklärlich , daß
ue recht oft auf den Concert -Programms erscheinen und bei
einer gediegenen Wiedergabe stets uneingeschränkte Bewun¬
derung erzielen . Es war ein ' Akt . der '.Pietät gegen Robert
Manz , daß einer der bedeutendsten Liedersänger der Jetzt¬
zeit, Herr Baritonist Anton . Si .fterma . ns, hier sein
fkicheS Können einsetzte , um so ein Scherstein zu dem pro-
flirten Denkmal beizutragen , und es hatte sich eine zahl¬
reiche andächtige Gemeinde im großen Easinosaale am

Wiesbadener (Keneral -Anzeiger.
dann durch allerlei Schwindeleien über Wasser zu halten.
S . speziell bearbeitete das Gebiet des Heiraths -Schwindels.
Er war damals schon verlobt mit einer in Offenbach
wohnenden Büglerin , unterhielt mit dieser einen  Haus¬
stand und es war dem Berhältniß auch bereits ein Kind ent¬
sprossen . Nichtsdestoweniger trat er zunächst noch mit einer
hier wohnenden Köchin in Verbindung . Auch ihr versprach
er die Ehe , schloß ein förmliches Verlöbniß mit ihr ab und
entlockte ihr nach und nach ihre gesummten Ersparnisse durch
die Vorspiegelung , er beabsichtige sich eine andere bessere
Existenz zu begründen . Jnsgesammt büßte das arme
Mädchen 745 M . ein . Auf einer Tour nach Mannheim
lernte er dort ein junges unerfahrenes Zimmermädchen
kennen . Auch sie schloß er in sein „ Herz " , auch sie ver¬
sprach er in allernächster Zeit zu heirathen , und auch sie er¬
leichterte er um ihre Ersparnisse in Höhe von 50 M . Das
Geld verlebte er mit seiner „ Braut " No . 1 . Der letzte
Coup , welchen S . und Sch . zusammen unternahmen , war
wider einen hiesigen Kaufmann gerichtet . Die zwei Leutchen
nahmen ihn gegen Zahlung von M . 200 in ihr „ internatio¬
nales Reklame -Institut Victoria in Berlin " auf , bald dar¬
aus segelten sie ab , ohne ihre Adresse zu hinterlassen , und
das Geld war verloren . Die beiden Schwindler standen
heute unter der Anklage des Betrugs resp . der Beihülfe da¬
bei vor der Strafkammer . Sie verschwörten sich hoch und
theuer , nur aus den lautersten Motiven gehandelt zu haben.
Sie selbst wollen insofern die Geschädigten sein , als ihre
Idee la Ta gewesen und als sie sich heute vis - a -vis de rien
befänden . Das heutige Urtheil lautete wider S . auf 1 Jahr
9 Monate Gefängniß nebst Sssihrigem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte wegen vollendeten Betrugs in 3 Fällen,
wider Sch . auf 6 Monate Gefängniß wegen vollendeten Be¬
trugs und Beihülfe beim Betrug in je einem Falle.

* Local -Gewerbeverein . Der 56jährigen Stiftungsfeier
Samstag Abend im Nonnenhof wohnten neben zahlreichen Mit¬
gliedern des Vereins , die Spitzen der städt . Behörden , Vertreter
des C^ntralvereins , sowie eine Anzahl von Mitgliedern des
Wiesbadener Männergesangvereins an , welche letztere mit kaum
übertrcffbarer Virtuosität eine ganze Anzahl von Chören und
Solo -Gesängen , sowie Humoristrcis zum Besten gaben . — Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Gaab , sprach den Kaisertoast;
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell feierte den .Gewerbeverein
und seinen Vorsitzenden , Herr Schulinspektor Rinkel den Direk¬
tor der Gewerbeschule Herrn Zitelmann und seine Mitarbeiter,
Herr Direktor Zitelmann die Praktiker des Vereins , welche,
Hand in Hand mit der Theorie der Schule , ihrem Ziele zustreb¬
ten , Herr Weinhändler See Herrn Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell . dieser die Sänger , und Herr W . Stillger endlich das
deutsche Lied . — Herr Stillger , welcher Präsident des Männer-
gesangvcreins ist , richtete einen dringenden Appell an die anwe¬
senden Glieder der städtischen Verwaltung , daß sie endlich auf
die Herstellung eines seinen Raumverhältnissen nach ausreichen¬
den Saalbau für größere Feste etc. Betracht nehmen möchten.
Der Verein , welcher vor seiner 60jährigen Stiftungsfeier stehe,
sei wegen Fehlens eines genügenden Lokales außer Stande ge¬
wesen , eine prunkvolle Feier zu veranstalten , und wenn Kaiser
Wilhelm über kurz oder lang einmal den Wunsch äußern werde,
den Kaiser -Wettstreit hier  zu übernehmen , so werde auch das
nicht zu machen sein.

e Zusammenstoß Am Samstag Abend gegen 8 Uhr
ereignete sich in der unteren Rheinstraße ein recht erheblicher
Zusammenstoß . Die Wagen der Linie Bahnhöfe -Biebrich
benutzen mit denen der Strecke Bahnhöfe -Emserstraße in der
unteren Rheinstraße dasselbe Geleise . Um die angegebene
Zeit fuhren nun beide Wagen ab Luisenplatz in kurzen Ab¬
ständen der Haltestelle Bahnhöfe zu , an der Bahnhofstraße
blieb der vordere Wagen plötzlich stehen , infolge dessen lief
der folgende Wagen , trotzdem wie der Wagenführer versicherte,
stark gebremst worden war , auf den vorderen Wagen mir
großer Heftigkeit auf . Zum Glück hatte der Wagen nur
drei Passagiere , von denen einer , welcher auf der hinteren
Plattform stand , mit dem Kopf ein Wagenfenster durchschlug,
und sich durch die Glassplitter im Gesicht verletzte , während
der andere Passagier mit einem „ blauen Auge " davonkam.
Die Beschädigungen des Biebricher Beiwagens waren derartig,
daß man denselben außer Betrieb setzen mußte.

* Straßenbahn . Am Dienstag, den 6. d. Mts.,
wird ans der Strecke Biebrich -Beausite der zweigleisige Be-

Samstag Abend um ihn versammelt , um seinem wunderbaren
Gesänge zu lauschen . Das der Veranstaltung zu Grunde
gelegte Programm zeugte von echt künstlerischem Geschmack.
Beginnend mit dem deutschen Liederfürsten Franz Schubert,
von dem cs „ Greisengesang " , „ Der Doppelgänger " und
„Liebesbotschaft " auswies , folgten die Lieder von R . Schu¬
mann „ Auf das Trinkglas eines verstorbenen Freundes " ,
„Mondnacht " und „ Frühlingsnacht " , denen sich vier Musen-
kindcr Robert Franz ' : „ Aus meinen großen Schmerzen " ,
„Ein Friedhof " , „ Es hat die Rose sich beklagt " und „Im
Herbst " anreihten . Schumann und Franz sind ja doch die
bedeutendsten Nachfolger Schubert ' s , denen sogar das Ver¬
dienst nicht abgesprochen werden kann , nach Schubert das
Lied nach der einen oder der anderen Seite ausgebildet , be¬
sonders auch hinsichtlich der Deklamation vervollkommnet zu
haben . Des Weiteren sang Herr Sistermans die Lieder
„Auf dem Kirchhofe " , „ Feldeinsamkcit " und „ Minnelied"
von Brahms , Löwe 's „ Tom der Reimer " und von unseren
Neueren „ Morgenhymne " von G . Henschel , „ Es blühen und
grünen die Rosen " , ein gefälliges , duftiges , mit prickelnder
Begleitung versehenes Liedchen von Edmund Uhl , einem ein¬
heimischen Tonkünstler , und „ Traum durch die Dämmerung"
von Rich . Strauß , um mit drei Bolkslicdern zu schließen.
Des Guten also in Hülle und Fülle . Und wie sang Herr
Sistermans ! Es wäre erforderlich , um seine Leistung voll
und ganz zu würdigen , nur in Superlativen zu sprechen.
Das versteht sich sowohl von dem umfangreichen , markigen
und doch so edlen Ton , wie von der musterhaften , vornehmen
Gesangsmanier des Sängers . Es ist nicht möglich , eine
seiner Spenden der anderen vorzuziehen ; sie alle gelangten
gleich vollkommen zum Vortrag , gleichviel ob si e rein
lyrischen oder dramatischen Charakters waren . Unterstützt
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trieb durch die Moritzstraße ausgenommen werden ; die Züge
von Biebrich fahren durch die Adolfs -Allee und die Züge

.nach Biebrich durch die Moritzstraße . Die Abfahrten der
Züge erleiden einige Aenderungen und gestaltet sich der Fahr»
.»X, ,i gegen den bisherigen wie folgt : Abfahrt ab Biebrich
(? cheinuser ) nach Beausite : 5 .35 6 .21 6 .51 7 .06 7.21 und
so fort alle 15 Minuten bis letzte Wagen : 9 .21 9 .36 9 .51
10 .30 11 .00 11 .30 . Abfahrt ab Beausite nach Biebrich
(Rheinufer ) : 6 .36 7 .01 7 . 16 7 .31 und so fort alle ^ Mi¬
nuten bis letzte Wagen : 10 .01 10 .16 10 .31 und ab Kaiser-
Friedrich -Platz 11 .00 11 .30 und 12 .00 . Innerhalb des
Stadtberings : Wiesbaden -Rondel -Beausite und umgekehrt
findet von 8 .51 ab Rondel bczw . 9 .23 ab Beausite bis 8 .46
ab Beausite bezw . 9 .06 Nachm , ab Rondel 7V » Minuten»
Verkehr statt . Derselbe wird versuchsweise  bis auf
Weiteres von 11 .21 Vorm , ab Biebrich bis Beausite und
11 .36 ad Beausite bis Biebrich durchgeführt werden . In
der Moritzstraße sind drei Haltestellen errichtet und zwar:
Moritzstraße , Ecke Rheinstraße , zwischen Adelheid - und Ge¬
richtsstraße und zwischen Göthestraße und Kaiser -Friedrich-
Ring.

[ ] Der Fall Metten . Die Strafkammer ver¬
handelte heute an zweiter Stelle wider den Althändler
Peter Metten  von Mainz wegen des in der Nacht ' vom
11 . zum 12 . August bei Niederseelbach in der Gemarkung
Idstein an dem Dienstmädchen Josefine Engelhard  mit
Zustimmung des Mädchens verübten M o r d es . Da in der
Sache einige 30 Zeugen i.-orgeladen sind , wird sich die Ver¬
handlung bis in den Abend hinein erstrecken.

* Wegen groben Unfugs verhaftet wurde
gestern Nachmittag der Taglöhner Karl E ., welcher in der
mittleren Schwalbacherstraße einen fürchterlichen Skandal
verübte . Der Radaubruder belästigte in genannter Straße
vorübergehende Passanten und schlug sogar mit einem Riemen
nach einigen Damen . Ein Schutzmann welcher hinzukam,
wollte die Personalien des Gesellen feststellen , doch dieser
weigerte sich dieselben anzugeben und so sah sich der Beamte
zu dessen Sistirung veranlaßt . Hierbei entstand ein regel¬
rechtes Handgemenge denn der Tagelöhner leistete energischen
Widerstand , was eine gewaltige Menschenansammlung zur
Folge hatte . Es gelang aber d ?m Beamten , den Wider¬
setzlichen zu überwältigen und in das Polizeigefängniß zu
bringen.

* Fahrt -EinfteUung . Von heute ab sind für dieses
Jahr die Fahrten der Biebrich - Mainzer Lola  l-
d' a m p f s ch i fab  r t eingestellt.

* Fremdenfrequenz . In der vergangenen Woche
belief sich der Fremdenzugang auf 1129 Personen . Gesammt-
zahl am 4 . November 131 .664.

* Die Kammermusik -Abende , die , wie wir früher schon
mittheilten , Herr Direktor Alber Eibenschütz im Verein mit den
Frankfurter Künstlern Herrn Adolf Redner  und Johannes
Hegar  veranstaltet , dürften das Interesse der hiesigen Kunst¬
kreise schon deshalb in Anspruch nehmen , weil der Geiger und
der Cellist auch gleichzeitig dem Frankfurter Trio angehören und
in dieser Vereinigung schon in vielen Städten mit großem Er¬
folg aufgetreten sind . So schreibt das „Berliner Tageblatt"
über die Herren Rebner und Hegar folgendes : „Zu den unge¬
trübtesten Musikfreuden des Winters zähle ich auch die Stunde,
die ich bei dem Frankfurter Trio am Dienstag im Bechstein-
Saale verleben konnte . Die Herren sind ausgesprochen musika¬
lische Persönlichkeiten und ergeben eben deshalb ein Ensemble,
in dem sich Einmllthigkeit mit geistigem Reichthum in seltener
Weise verbindet . Adolf Rebner ist trotz seines nicht großen To¬
nes ein durch sein künstlerisches Empfinden und die daraus ent¬
springende charakteristische Phrasirung hervorragender Geiger.
Johannes Hegar fällt besonders auf ; er ist vielleicht der einzige
Cellist , der nie sentimental wird und auch auf den tiefsten Sai¬
ten und im Passagenspiel stets einen sympathischen Ton erzeugt ."
lieber den Pianisten der hiesigen Vereinigung , Herrn Direktor
Albert Eiben  schütz , berichtet die „Köln . Ztg ." : „Mit dem
Vortrag dieser Snte und der Klavierstimme in Saint -Saens
Klavierguintett in A -moll zeigte .Herr Eibenschütz eine solche Be¬
herrschung der Technik und der Klangschattirungen , wie sie nur
durch unablässige und umsichtsvolle Arbeit gezeitigt werden
kann und wie sie seine großen Anlagen für das Klavierspiel,
insbesondere für das Concertspiel , wieder ins hellste Licht
setzte.

wurde Herr Sistermans durch Herrn Professor Franz
Mann städt,  der die Klavierbegleitung ausführte . Es
genügt nur die Nennung dieses Namens , um gesagt zu
haben , daß auch diese mustergültig war . P . K.

Schubertbund . (Wiesbaden . 4 . November .) 1 . Vereins-
Konzert im Kasinosaale , unter Mitwirkung der Kgl . Opern¬
sängerin Frl . H ed i K a u f m a n n von hier (Sopran ) und des
Konzertsängers Herrn Jean Leuchter  aus Frankfurt a.
M . (Bariton ) . Es war nicht mehr wie Recht und Pflicht , daß
der „Schubertbund " seine Konzertsaison mit einem Werke seines
Patrons , dem Chor : „Nachtgesang im Walde " mit Hornbegleit¬
ung von Frz . Schubert eröffnete , auf dessen Einstudirung "sowie
auf die der Vortragsstücke überhaupt , emsiger Fleiß und große
Sorgfalt verwendet worden waren . Gesang und Begleitung er¬
gänzten sich in feiner Abtönung , wodurch der duftige Inhalt des
Werks prächtig zur Geltung kam . Bei dem recht schwierige»
Zöllner ' schen Chor : „Drei Worte des Glaubens " gelang es dem
Sängerchor den Charakter der herrlichen Schiller ' schen Dichtung,
wie den dieser so trefflich angepaßten Tonweise in bester Weise
zur Geltung zu bringen . Eine besondere Sorgfalt scheint der
Schubertbund auf die Pflege des Volksliedes zu verwenden , und
das verdient besonders gelobt zu werden . Die theils mehr,
theils weniger bekannten Perlen dieses Genres : „Dein gedenk
ich", „Hier steh ' ich am Berge " , „ Er weilt so fern " und „Schön ist
die Jugend " , sämmtlich von K . Becker geschickt für vier Stimmen
eingerichtet , zeigten dies deutlich . Mit ihnen traf der Sänger¬
chor, bei einer feinen Ausfeilung so recht den Volkston und da¬
mit auch das Herz der großen Zuhörerschaar . Eine größere
Aufgabe hatte sich der Schubertbund mit einer Novität unseres
Mitbürgers , des fruchtbaren Komponisten Louis Seibert,
„Hans Habenichts ", Dichtung von Prinz Emil von Schönaich-
Carolath , für Männerchor und Baritonsolo componirt , gestellt,

/
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K. Reichshallen. Gegenwärtig gastirt im Reichshallen-
Theater eine aus 35 Personen bestehende Truppe von Togo-
l e u t en. Es sind dies Eingeborene aus den deutschen Schutz¬
gebieten von Togo (Deutsch-West-Afrika). Die Truppe besteht
aus hübschen, wohlgenährten Gestalten, denen der Aufenthalt
in Deutschland allem Anscheine nach gut gefällt. Auch die
Frauen und Mädchen sind durchgängig dunkle Schönheiten nach
afrikanischem Geschmack. Aeußerst interessant ist es. unteren
schwarzen Landsleuten in ihren heimischen Sitten und Gebräu¬
chen zuzuschauen. Besonders interessant ist der „Nationaltanz
der Fetischmädchen", wobei sie unter ohrenbetäubendem Gesang
und Trommelschlag einen bösen Geist vertreiben. Auch ein
Concert zu Ehren ihres Königs wird von ihnen gegeben, wobei
man einen etwas melodischen Gesang zu hören bekommt. Die
Mitglieder der Truppe haben sich während ihres nahezu 3jäh-
rigen Aufenthaltes in Deutschland eine ziemliche Fertigkeit in
der deutschen Sprache angeeignet, was man bei ihren Vorführ¬
ungen vernimmt, singen sie doch sogar zum Schlüsse das wohl-
bekannte Volkslied„Deutschland, Deutschland, über alles!" und
die deutsche„Nationalhymne". Die Schaustellung ist jedenfalls
sehr sehenswerth und hochinteressant. Wer einen genußreichen
Abend verleben will, besuche daher die Reichshallen, die auch ihr
übriges Programm beibehalten haben. Trotz der enormen Ko¬
sten hat die Direktion die Eintrittspreise nicht erhöht. Die
Truppe tritt am Dienstag Abend bereits zum letzen Male hier
auf.

* Ein junger Straffenräuber. Am Sonntag Morgen
zwischen 10 und 11 Uhr wurde eine Dame von einem kaum 16
Jahre alten Menschen in den Kuranlagen bei der Kronenbrau¬
erei angehalten. Der. Mensch versuchte, die Dame, welche ein
Packet in der Hand und eine kleine Geldtasche in einem Gürtel
um den Leib trug, zu Boden zu werfen. Auf das Schreien der
Dame eilten ein̂ Arbeiter und der 'Kurgartenaufseher herbei,
welche die Dame aus den Händen des frechen Strolches befreiten
und ibm dann eine tüchtige Tracht Prügel gaben. Der Auf¬
seher stellte den Namen des halbwüchsigen Bengels fest und
brachte den Vorfall zur Anzeige.

tflfsraiiniir niid letzte Machten.
* Berlin , 6. Nov. Major von Madaj telegraphirt aus

Taku: Die Seesoldaten Wyngaard und B ulekel  sind an
Darmtyphus und der SeesoldatK a r i n g an akuter Malaria
gestorben. Sie gehörten dem2. Seebataillon an.

* Berlin, 6. Nov. Wie aus Paris telegraphirt wird,
meldet der Correspondent des„Temps" in Shanghai folgendes:
Die Kaisergräber  wurden ohne Kampf besetzt, um auf
den chinesischen Hof Eindruck zu machen. Die Deutschen mar-
schiren auf Kalgau. Der Sekretär des Auswärtigen Amtes
in Peking kündigte die bevorstehende Rückkehr des Kai¬
sers  Kwangsü nach Peking an. Die officiellen Verhand¬
lungen dürften in drei Wochen beginnen.

* London , 6. Nov. Aus Peking  wird gemeldet: Meh¬
rere Gesandte ersuchten den Grafen W a l der f ee, das Todes-
urtheil, welches von dem internationalen Gerichtshof in Pao-
tingfu über mehrere chinesische Beamte gefällt worden ist, nicht
zu bestätigen,  da dies einen schlechten Eindruck auf den
chinesischen Kaiser machen würde. (Wie zartfühlend! Red.)
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P omber g; für Feuilleton, Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: WilhelmL eufen;  für
Inserate und den Reklamentheil: Wilh. Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

Anmilieii -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Rcgister der Stadt Wies¬

baden vom s . November.
Geboren:  Am 31. Oktober dem Hausdiener Johann

Nolle. T., Maria Kaharina. — Am 1. November dem Kassen¬
boten Hermann Findeisene. T. Hertha. — Am 2. November
dem Kutscher Karl Bindzus e. T. Kunigunde Bertha. — Am
30. Oktober dem Kaufmann Heinrich Blumee. S . Franz Lud¬
wig Paul. — Am 4. November dem Inspektor an der Blin¬
denanstalt Carl August Claas e. S ., Eberhard Johannes Hell¬
mut. — Am 29. Oktober dem Schutzmann Otto Schulzee. T.
Emma Anna. — Am4. November dem Kaufmann Adolf Fried¬
mann e. T. Minna.

Aufgeboten:  Der Restaurateur Josef Rauch zu
Schweinsurt, mit Anna Maria Michel das. — Der Wildpret-
händler Ludwig Pfefferle zu Karlsruhe, mit Helene Thieme
das. — Der Taglöhner August Gasteier zu Biebrich, mit Sophie
Marie Nagel hier. — Der Tünchergehülfe Jakob Eng hier mit
Karoline Ullrich hier. — Der Ingenieur Richard Leemann hier
mit Lina Lange hier. — Der Postbote Philipp Euler hier mit
Bertha Jatzke hier.

und es gereicht dem Vereine gleichfalls zum Ruhme, daß er auch
diese glatt und sicher löste. Die Komposition ist im Allgemeinen
sangbar geschrieben und weist charmante, originelle Musikweisen
auf, von denen der frische Eingangschor sowie der große Schluß¬
chor mit vorausgegangenemSolo sich vortheilhaft hervorhoben,
während Seibert in dem längeren Einzelgesang des„Ritters der
traurigen Minne" den Balladenton gelungen getroffen hat. Da8
Werk, dessen Klavierbegleitung der Komponist selbst ausführte,
ging glatt und sicher vom Stapel und fand die beifälligste Auf¬
nahme. — Frl. Kaufmann  sang Traum" von Rubinstein,
„Murmelndes Lüftchen" von Jensen und mit französischem Tex¬
te „Die Nachtigall" von Alabieff sowie die große Coloraturarie
aus Donizetti's „Linda von Chamounix", abgesehen von dem
am Schlüsse der Arie nicht wohl geratenen Triller, mit hoch
künstlerischem Gelingen. Ebenso auch ihre Zugabe. In Herrn
Leuchter  hatte der Verein einen schätzenstverthen Sänger ge¬
funden. dessen kräftiger, wohlgeschulter und klangvoller Bariton
viele Bewunderung fand. Der Künstler sang die Soli: „An
die Musik" von' Schubert und „Ewige Liebe" von Eberhardt mit
hübschen, Erfolg, nicht minder aber auch gelang ihm die Solo-
parthie in dem Seibert'schen Werke. Frl. Cäcilie Geis
von hier führte die Begleitung der übrigen Sologesänge am Kla¬
vier mit feinfühlicher Künstlerschaft aus, besonders verdient ihre
äußerst decente Tongabe noch belobt zu werden. Ein volles Lob
aber gebüßt auch dem Dirigenten Herrn Konzertsänger W.
G ei s. der seine guten Eigenschaften als Chordirektor wiederum
Ibewiesen hat. Den ihm gespendeten Lorbeer hatte er mit Recht
verdient. P . K.

Gestorben:  2 . Nov. Margarethe geb. Hosmann, Wwe.
des Schreinergeh. Karl Bücher, 64 I . — 4. Karoline geb. Rüb-
samen, Wwe. d. Fuhrmanns Reinhard Höhner, 67 I . — 3.
Gebeimer Rechnungsrath Albert Rothermund, 62 I . — 3. Ta¬
xator am städt. Leihhause Heinrich Reininger, 64 I . — 4. Jo¬
sephine geb. Koll, Wwe. des Försters Hermann Thurmg aus
Biebrich. 67 I . — 4. Emilie geb. Müller, Ehest, des Prwa-
tiers Georg Grünthaler, 66 I . — 4. VerlagsbuchhändlerGe¬
org Stilke aus Berlin, 60 I.

^ _ Königliche - Standesamt.

*E? 3 Wiesbadener
Militär - Verein.

(E . B )
Wie bringen hierdurch zur Kenntniß, daß der Mainzer

Kriegerverein in der Zeit vom3. bis 22. November c.
die KriegSfestspiele:

üer üeuW-fmnzöMe Krieg MOsil
in der Stadthalle

dortselbs! zur Aufführung bringen läßt.
Diejenigen Kameraden, welche gesonnen sind, der am

Sonntag , den 18. d-M , Nachmittags 3 Uhr siatt-
findenden Vorstellung zu ermäßigtem Eintrittspreise von
1 M. beizuwohnen, werden ersucht, sich in die bei unserem
Kameraden Lang , Schulgaffe9, bis Dienstag, den6. d. M.,
Abends offen liegenden Liste einzuzeichnen.
3935 Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten 32. Berloosung von Schuld-

verschreibungcu der israelitischen Cultusgemeinde sind
die folgenden Nummern zur Rückzahlung aus den 2. Ja¬
nuar 1901, mit welchem Tage die Verzinsung aushört,
gezogen worden:

Vom 1. Anlehen von 1868 (22 Stücka fl. 100) :
No. 14 29 48 92 114 140 154 168 159 217 223 240
287 316 317 322 323 421 431 436 445 462.

Vom 2. Aulehen von 1869 (9 Stück» Thlr. 100) :
No. 5 30 37 42 64 66 69 88 195.

Die Einlösung dieser Schuldverschreibungen, welche
den Inhabern hiermit gekündigt werden, erfolgt durch
die „Israelitische Cultusgemeinde", Emserstraße6, dahier.

Rückstände aus früheren Berloosungen sind nicht vor,
Händen.

Wiesbaden, den 4. November 1900.
Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde.

3958 Simon Heß ._

Pfrrde -Verkauf.
Die zur Konkursmaffe fndor gehörigen 8 guten

Arbeitspferde sind freihändig sofort zu verkaufen. Be¬
sichtigung täglich von 11 bis l 1/* Uhr Mittags Herder¬
straffe No 11. Angebote mit Preisangabe sind spätestens
bis zum Donnerstag den 8. ds. M. beim Unterzeichneten
einzureichen.

Dre Konkursverwalter:
3941 Bojanowski,

Rechtsanwalt.

tsiL" staV-AdoIfstr S (Hochpart.)
schön invdl. Zimmer (13 u

20 Mk. monatl.) zu verm. 8380
«tzHalramstraste » 7, könne»

Arvetler Kost uud LogiS
erbalten.
kß̂ lnmenstraße 7,  gr . mSbl.
"O Zimmera. rub- Perf . zu verm.
Anznieb. zm. 3—5 Ubr. 8954
LĤ lumeuftraste 7,  Hochpart.,

5 Zimmer, Bad, Balkon, Bor¬
gart.. Küche, Zubehör, GaS, r. L.
im Kurvierrel, zu vermielh. Anzu«
leben Mittags 12- 3 Uhr. 3946
^teingaffe 16 , Dachwohnung

l Zim. u. küctie zu verm. 3955
klrtalratniitabe 5 , 3Treppen,

jreundlich möblirteS Zimmer
zu vermielhcn. 3948

Rnltuiie ll. Agkntrn
an jed. Orte für den Berkauf erst¬
klassig. Bremer Eigarren-Fabrikate
an Gasiwirthe, Händler u. Private
werden gegen eine Bergülung von
evenll. Mk 250 .— und mehr pro
Monat verlangt. Off. von fleißig.
Personen unter Cigarren -Ber-
»retung an eior. Kieler, Ber¬
lin 8 * 19 359/71

Pit !lntmriit)iiftfti
suchen sofort in a. Otten resp. Herrn,
der geneigt ist, gegen 130 M. Brr-
gütĝ pr. Mt.u. hohe Prov ., Cigarren
an Wirte. Händler rc. zu verkaufen.
A. Rieck u. To. Hainbura-Borg-
selde 449 -̂66

Ein schöne Postmantel pur
Nnilcherp- siend zu verkausen.
jlk' nasse 1. 3. 3941

^tnz . tne
Taschen-Aophas,

. 86 bis 90 Mk ..
zu vetkaufen. Näb. 3944

Stctnaaffe 15 . Werkstatt.
Gevräuchie Lifcktvlatt « für

Schneiderei zu kaufen gesucht.
Offerten unter K . K . HO an
die « rped. d. Bl. 3934

Amtäuo . Mädchen iagS-
über für Hausarbeit ges. gegen Kost
u. Lohn (30 Mk.) 3957

Kirchgaffc 25 , 2 . et.
ill ( ivuviii  yi | u ; muuwvu *• ••*
billig garnirt. 3960

Harungstraße7, Frontspitz.

r.rflnHI
Maggi zum Würze »,
Maggis Gemüse - und

Kraftsuppen,
Maggi ' s Bouilloa -Kavseln

empfiehl! besten- 48s/139
H Wintermeyer Wwe.

Römergasse 10, Dotzhei m.
"Stachelbeersträucher,
grotzfruchlige, abzugeben Roou-
strage 19. 3916

Fette junge Gänse . Hasermaft.
gerupft. 8- 10 Pfd. schwer, P,d
45—50 Pf , alles frei gegen Nach,
nabme versendet Besitzer N-
Zablowski . Neu . Dcschrin p.
Sandstuhr, Ostpr. _ _ 3500

such: 50 M. zu
leihen Offerten

1000 an die Expcd.
de- Grneialanzeiger. _ 3h50

Zttllgk itflü
unter M. M. 1000

Kind 3937
(Mädchen) wird als eigen abgeoeb
Off u. M. 3934 a. d. Exp, d Ztg

Mädchen
von 15—16 Jahren vom Lande
in leichte Stelle gesucht bei 3945
Frau Metzer, Wörtbstr. 11, 3. St

| KarrkMllMl!
Dienstag früh gesucht. Baustelle
Bismarkring . Bcriramstr.

Unternehmer Bernhard.

Lkiliniiiiiiigkl ächlosskr
gesucht. 3949

Moritzstraße 47.
(Au kaufen gesucht eine Laden-
LZ tbefe für C'garrengcsch. Lanze
dkl selbe3—3.50 Mir. 3953

ßu crf. i. d. Erpcd. d. Ztg.
Eine letstttngsfähige

Cigarrenfabrik
f u Cf) t für hiesigen Platz einen ge¬
eigneten

15. Jahrgang . Nr « 59.

JOiesBaifeiipr
E B . l

Bon dem erfüllten Ableben unsere- Kame¬
raden Heinrich Niinnigcr . setzen wir die Mit«

_giieder hierdurch geziemend in Kenntniß. Bei der
am Dienstag, den 6. d. M.. Nachmittags 28/4 Uhr , vom
Stcrbchaufe Ellenbogengasse 15, au- stattfiiidenden Be¬
erdigung haben die Mitglieder der 5. Abthe,lung Buch¬
stabenP, R. U, V, Wzu erscheinen. Entschuldigungen
wegen Fernbleiben- sind schriftlich bei dem Obmann der
Abtheilung, KameradenR . Mayer . Nerostraße 25. an-
^bringen. Zusammenkunft 2 '/* Uhr im Nereinslokal.i
3Ureigen sind anzulegea. Der Dorstand.

Vertreter
und erbittet Offerten unter O II.
118» an Haasenstal» ftVaplar,
A. 6., Köln . 450/266
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Cäcilien-Yerein zu Wiesbaden.
Montag , den 12 . November 1900,

Abends ! Uhr,
im grossen Saalo des Kurhauses : ,

1. Vereios-OoBcert
für 1900/1901.

L
dramatisches Gedicht von Karl Anderson,

für Soli , Chor und Orchester
von Kiels W . Cade.

Bi«ent«MtzmOssM,
Ballade von Goethe,

für Soli , Chor und Orchester
von Felix Meudelssohn -Bartholdy.

- 3947
Mitwirkendes

Frl . Clara Schäffer , Concertsängerin von
Frankfurt a. M. (Sopran ), Frl . Jenny Hoff-
mann von hier (Alt), Herr Kammersänger
Emil Gerhäuser von Karlsruhe (Tenor ), Herr
Anton Slstermans , Concertsänger von hier
(Bass ), Herr Otto Süsse , Concertsänger von
hier (Bass ) und das städtische Kurorchester.
Dirigent : Herr Louis Lüstner , städtischer

Kapellmeister und Königl. Musikdirector.

Preise der PIStre : Erster nnmerirter Platz Mk. 4.—,
zweiter numerirter Platz Mk. 3.—, Gallone rechts
Mk. 2.—, Gallerie links Mk. 1.50, Eintrittskarte zur

Hauptprobe Mk. 1.—, Textbücher 25 Pfg.
PCX ' Karten-Verkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Die Hauptprobe findet am Sonntag den II. November
1900, Vormittags ll 1/» Uhr, im Kurhause  statt.
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Gasthaus z. Mauritius.
MauritiuSftl -aße No . 1.

Heute Die»!!ag:Metzelsuppe-
wozu freundlich» rinlavet 41- Ep ple.

KöiiglicheH SchMspirlk.
Dienstag , den 6 . November 1900.

8. Vorstellung. 241. Vorstellung. Abonnement o.
Zum 1. Male:

Kain.
Musikalische Tragödie in einem Aufzuge. Dichtung von Hcinr. Bluthaupt.

Musik von Eugen d'Albert.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Adam. Herr Schwegler.
Eva . . . Frau Leffler Bucckar».
Kain . . . . Herr Müller.
Ab ah Frl . B' vdmana.
Abel . . . . . . . . .  Herr Krauß.
Der kleine Hanoch Frl . Äolhe
Luc.fer . Herr Ruffeni.
Die Stimme deS Herrn.

Cavalleria rusficana.
(AiciUanifche Lauerilthre .)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen DolkSstück von G derg°
entnommen von CB. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsch

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagm-
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dorneivaß. .
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . Fr Lrffler-Burckhar»
Lurriddu, ein junger Bauer . Herr Krauß-
Lucia, seine Mutter . SM. Echwartz.
Alsio, ein Fuhrmann . . . - . . . H r̂r Mavoft.
Lola, seine Frau , . . z Frl. Robmson.

; . • ■ ifclßa
Landleutr. Kinder.

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.
Nach dem 1. Stücke findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9»/. Uhr.



s  No t-ewb» . »» « »
WteSdadeuer Weneral -Anzelger, T15. Jahrgang . Nr . £ 59.

Specialh . us für Ma- tzanf-rtigiin, ~S2D  |
Gr. Burgstratze3- 7. W'. tiahail « !  Gr . B «rgstratz« S- V.

Mein große» Modelllager für Maaßanfertigung, theilweise in eigenem Atelier gearbeitet, be,tehendm:

© © © circa 1000 Stück © © ©
der elegantesten

Lacket». Valetots, Capes, Costnmes, Klausen, Pehsacken, Theatrr-Sorties. Kinderpaletots,
Kindermiintel«. Zacket»

gebe vom O November ab 9 ^

zu allerbilligsten 15—S« Prozent reduzirten Preisen ab.
' Es bietet sich die günstigste Gelegenheit»um Einkauf gediegener Qualitäten zu billigste « Preisen. ..

- - Jede gekaufte Piece wird event. in eigenen Ateliers tadellos sitzend geändert,
Kestchtigrrug der CoUeetio« shur Kaufrwaag gestattet.

Maaßanfertigung vom 10. November cr. ab zu billigten Preisen. 3959

Status
der

Preußischen Mandbrief-Vanlr.
Aktiva.

hypotheken-Bestand, abzüglich Amorti¬
sation . . . . .

Gewährte Kommunal-Darlehen, ab¬
züglich Amortisation

Gewährte Kleinbahnen-Darlehen, ab¬
züglich Amortisation

Kasten-Bestand .
Wechsel-Bestand (davon Über5 Mill.

MarkAcccpte erster Berliner Banken
und Bankfirmen) °. .

Coupons- und Sorten-Bestand

M. 166,305,529.69

„ 2,836,365.90

- 6,117,895.35
# 426,836 .01

:n in Reichs- u. Staatspapieren
üithaben bei Berliner Banken und
Bankhäusern(gegen Effecten mit
entsprechender Ueberdeckung) .
Debitoren(gegen Effecten mit satzungs-
mäßiger Ueberdeckung)

>ankgebäude Voßstraße 30 u. Inventar^

^ b,547,781.73
„ 30,184.67
„ 863,504.78

4,160,000.—

„ 3,351,052.48
„ 1,172,790.07

M. 189,811,940.68

Bekanntmachung
Dienstag , den O November d. Js ., Mittags

IS Uhr werdenin dem„Rheinischen Hofe", Mauergasse 16
dahier:

1 Spiegelschrank, 2 Secretäre, 2 Vertikow, 1 Schreib-
tisch, 4 Sopha und 2 Sessel, 2 Kleiderschränke,
1 Commode, 1 Küchenschrank, 1 Spiegel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. November 1900. 3962

Sohröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Maiuitnuufuing.
Dienstag , den 6 . November er , Mittags

12 Uhr werden in dem Versteigerungslncal, Mauergusse 16:
1 Pianino, 3 Verticow, 4 Waschcommoden, 1 Commode,
3 Spiegelschränke, 3 Kleiderschränke, 1 Kastznschrank,
1 Notenschrank, 2 Schreibtische, 1 Nachttisch, 4 compl.
Betten, 3 Garnituren, Sopha und 4 Sessel, 2 Divan,
3 Sopha, 1 Regulator, 2 Nähmaschinen, 1 Spinnrad,
1 Ladenschrank mit 120 schwarz. Herrenhüte, ca.
100 Stück Sommer- und Winterstoffe, 1 Victoria¬
wagen, 1 Break und 3 Pferde

Passiva.
Attien-Kapitak . . . .
Verausgabte Hypotheken-Pfandbriefe,

Certificate und Depotscheine. .
Verausgabte Kvmmunal-Obligationen
Verausgabte Kleinbahnen-Obligationen
Gekündigte Emissionspapiere . .
Aoch einzulösende Zins- u. Dividenden¬

scheine .
Srebitorm . . .
Depositen . .
Reserven.
Taldo verschiedener Coutcn

M. 18,000,000.-

154,016,500.—
2,590,700.—
4,200,500.—

247,000.—

647,480.73
3,795,525.60
1,038,649.26
2,780,610.10
2,494,974.99

Berlin, den 25. October 1900.

M. 189,811,940.68
3502

Preußische Pfandbrief Bank.
Dannenbaum. Gortan.

Deutsche Grundschnld-Kauti
^ Die Herren Aktionäre unserer Bank werden zu der am
xttwoch, de« 88. November 1900 , Vormittags
? Uhr in den Salm des Hotels „Vier Jahreszeiten“,
"kiuz Albrechtstratzev , stattftndenden

ÜÜ̂orckmtsiilimGmesasversammsimg
^ebenst ein geladen.
. Activnäre, welche an der Generalversammlungtheil-
^ymen wollen, dergleichen Bevollmächtigtederselben, haben
remaß̂ 47  unseres Statuts ihre Aktien bezw. Vollmachten
festen- om viertlttzten Tage vor dem Tage de» Zusanunen-

der Generalversammlung, diesen nicht mitgerechnet, bei
£ Direction der Gesellschaft einzureichen, und zwar während

tr  Hrschäftsstunben von 9 dis 4 Uhr.
TageS - erdnnng:

' Erlegung einer Bilanz per 31. October 1900.
. Bericht des Aufsichlsralhes über die Geschäftslage.
^ Zahlen zum Aussichtsrath.Drcharge. Ertheilnng an da» in den Vorstand delegirte
' Mitglied des Aufsichtsraths.

Berlin,  den 2. November 1900.
Die Direction.

Banden . Wnr »ln »ki.

m mm  sYlJfgljÄfdi 66 pfg..
kigtlslh\ 45 Df.. Hanimridriittu 60 vs

- L. Klotz , Helenenstratze 18 .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. November 1900.

3963
ialm,

Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

» » » »

Weigerung
Mittwoch , de« 7 . Rovbr . er , BormittagS

SV. «nd Nachmittags 2 1/« Uhr anfangend, versteigere
ich im Aufträge der Erben das zur Nachlassenschaft
der f Frau Hofrath Winter Wwe . gehörige Mo.
biliar i» meinem Auctionslokalelut in mvuivwi

47 Friedrichstraße 47

Dienstag , den 6 . November 1900 , Mittags
19 Uhr wird im Versteigerungslocalc, Kirchgasse 23:,

1 Tisch, 1 Füllofen
öffentlich zwangsweise versteigert. 3965

Wiesbaden, den 5. November 1900.
Schweighöfer , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . November er. . Mittags

LS Uhr werden im „Rheinischen Hof", Ecke Neu- und
Mauergaffe dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Verticow, 1 Commode, 2 Sophas,
1 Chaiselongue, 1 Salon-, 1 Schreibtisch, 1 Kruzifix,
10 Bilder, 1 compt. Hobelbank, 20 verschied. Diele,
3 Pack. Kupferdrathu. and. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Nov ember 1900.

Wollenhanpt,
3960 Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung.
Dienstag den 0 . November 1900 , Mittags

IS Uhr werden im „Rheinischen Hos", Mauergasse dahier:
1 Kleiderschrank, 1 Ladenschrank, 1 Klavier, 1 Kanapee,
1 Seffel, 2 Tische, 2 Spiegel und 1 Copierprrsse

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung bestimmt versteigert.
Wiesbaden, 5. November 1900.

Eiferf,
3961 Gerichtsvollzieher ._

Kigarrm-Wandlungm
Emil Latz , Mauriliusstraße 12,
Ecke Schwalbacherstratze SS . empfiehlt sein reiche » La ger in

Cigarren, Cigaretten u. Tabak

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
Zum AuSgebot kommen:

Salongarnituren mit Plüsch- und Ripsbezug,
emz. Sophas, Chaiselongue, Plüschseffel, schw. Stühle
mit Seidenbezug, schwarzes Piauino v. Riese,
Clavierstuhl. Kassenschrank , eis. Cassette, mehrere
sollst. Betten, Waschcommoden und Nachttische mit
und ohne Marmor, Commoden, Consolen, Kleider¬
schränke. ri>., oo., 4eck., AuSzieh-, Spiel- und Blumen¬
tische, Stühle aller Art. eis. Flaschenschrank, Kleider¬
ständer. Handtuchhalter. Spiegel aller Art, Bilder,
Oelgemälde, Teppiche. Portieren, Steppdecken, Plümeaux
und Kiffen, Roßhaarmatratzen, Eichen geschnitzter
Amerikan. Klappsessel, verstellb. Kinderschreibpult mit
Stuhl . Nnffb . Empire -Standuhr , mehrere GaS-
lüstre. Küchenschrank, Anrichte, Küchentische. Porzellan,
worunter Eß- und Kaffeeservice, Glas, Küchen- und
Kochgeschirr und noch viele sonstige Haus- u. Küchen-
»inrichtungsgegenstände. 3964

Wilh . Hclfrich.
Auctionator » . Taxator.

Fortsetzung der
old-Iiwentar-

Dersteigerung
im Aufträge der Frau Hotelbesitzer Hugo Fuchs Wwe.
wegen Aufgabe des Hotelbrtriebes des Hotel nnd
Badhauses

Zum Europäischen Hof"

allererster Firmen. 3936

Zahn - Ätelier Paul Rehm,
SchmerzloseZEmaille,c. kli

Lauggasse 88 , Ecke Kirchhofogassr.
.ahnoperakionen, Plombieren in Gold, Amalgam rmd
llnstiicher Zahnersatz in Gold und Kaulschuck mit ». ohne

Gaumenplatte. Stiftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gr-N».
Sprechsiunden- »» 9 - 6 Ubr. 1580

Geselllckaft Sangkvfirrunde.
Sonntag , den kl -Nov . veranfialten wirc. n̂ Nachmittag»4 Uhr

ab im Saale „zur Germania", Platterstr. 100 (Gastwirth Schreiner).: .f.rt:__ .mU wtiv ad#rfcv<nitthr tt (XUntiUU Uli ^ UUil vyuH .uiH « , v— - - .
eine gesellige Unterhaltungmit Tanz, wozu wir alle Freunde u. Gönner
hiernut höfiichst einiaden. ^ Der Borstand.

NU. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 3898

Kochbrunnenplatz 4

heut « Di nstag dcu6. cr.
und die folgenden Tage , jedesmal Vormittags
9 '/, und Nachmittags SV, Uhr anfangend.

Zum Ausgebot kommen:
Di» gut erhaltenen Mobilien des
2 . Stockes als kompl. Betten mit Haar-
Matratzen, Plumeaur und Kiffen, Waschkommoden
mir Marmor, Nachttische, 1- und 2 thürige Klcider-
schränke. Spiegelschränke, Kommoden und Consolen,
Schreibsekretäre, Schreibtische, runde, ovale vier¬
eckige und Nipptische, Garnituren, Sophas,
Lttomanen und Chaiselongues, Spiegel, Stühle
und Sessel, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Nouleaux, Tischdecken, Steppdecken, Wasch¬
garnituren, Toiletteueimer, Lampen und noch
vieles mehr. *

Weitzzeuge und Hotelsilber kommt am
Freitag den 9 . er. zur Versteigerung.

Ferd . Marx Hachf.
3899 Auctionator und Taxator.

Bureau : Kirchgasse **.

t
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Morgen Abend ^ cliluis
unseres

Enorm billige Preise « „

Hermanns & Froitzheim , Webergasse 12/14
Reichshallen-

Theater.

Nur uoch heute Montag uud morgen Dienstag
Auftreten der

8 . Guttmann L Co
Wiesbaden, Webergasse 8.

Neue Herbst - und Winter-
Kleiderstoffe.

Solide Qualitäten in prachtvollen Farben.
TTritvincmnna hervorragende Neuheit dieser Saison in ächten Farben , glatt , geköpert und carirt , 1 ,
OUIIieöpUDöj 130 95 cm breit meter 3— , 2 .50 . 2 .—. 1 .75 bis * •
ItnmAntnoliA reibe Wolle , bewährte, solide QaedettUejim uneaaßhöpfliehaa»Farben- O ___
lFiilllClltUt llt ?) Sortiment, 130,100 cm breit meter 4. - , 2 5 * bis

rel * e . Wolle , unverwüstliche Qualitäten in schmal und breit geköpert , sowie in Cröpe pf
L/llöVlOlS ^ nnd Granit , 120/90 cm breit meter 3 —, 2 .50 , 2 .—, 1 .80 bis

Togo-KamwMk
in ihren Litten und Gebräuchen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß obige Karawane
von Kopf bis zur Zehe echt ist, vom Auswärtigen
Amt in Berlin bestens empfohlen wird, und keine
Berliner Jungens find, wie man so häufig Karawanen

. findet.

Außerdem in den Abcud -Dorftelluugeu daS

Vorzügliche
Variete - Programm.

In den Nachmittag-Vorstellungen
ermäßigte Preise . Abends gewöhnliche Preise.
3945

Elegante Fantasiestoffe c"°‘’ and Eamaea' GaniwoUe  2 .—
Halbwollene Modestoffe in eMtreift- c“irt nnd gemurtert' 96,90 cm** *, ,» 0, so u. 60 «

Schwarze Cheviots und Kammgarnstoffe , 12096meretba.5o, a.- , »so bu 75Tpf.
Schwarze gemusterte Mohairstoffe, 110/93 » so aas bi»L—
Schwarze glatte uud gemusterte Alpaccas , 12095“ «'So , »“Tsföu 1.—
Schwarze rein seid. Merveilleux , Armure , Duchesse u, Damasses , -n

solide, erstklassige Fabrikate moter 4 .50 , 4 .—, 3 .50 , 3 .-—, 2 .50 bi*

Farbige glatte und gemusterte Seidenstoffe «St - L 1.—
■7 ■Ä■* D inaiCDN Entzückende Neuheiten in Soidsu- und Wollstoffen, sowie in glattem
■ M » und gemustertem Lammt. 294/292

Fertige Blousen, Unterröcke, Morgenröcke, CostUmröcke
in riesiger Auswahl enorm preiswert.

GkjWts -Eröffiuulg.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause

SO Kirchgasse 30

Ipecisl - Müsche - GeschrLft
eröffnet habe. ,

Uebernehme Hotel -, Braut - mrd Kinder Aualtatturrge » , sowie die Anfertigung von Herren Demoe»
nach Maaß unter Garantie für tadellose und elegante Ausführung bei Zusicherung billigster Preise.

Hochachtungsvoll

Hans Mertel,
3865  30 . Kirchgasse 30.

Diknjliig. drn6. Nmiiidkr 1900, Abends7M,
im Saale der Loge „Plato " , Friedrichstraße 27,

l. KamMriMfib-Abmil
der Herren

Director Albert Eibenschütz (Piano),
Adols Redner (Violine) und Johannes Hegar (Cello)

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Marie Englisch -Tnxen , Coneertsängerin

aus Kopenhagen. M
Abonnements für alle 3 Abende Mk. 10 .— nummerirt , Mk.

unnummerirt . Einzelkarten Mk. 4 — nummerirt , Mk 3.— um>«»'
merirt, Mk. 1.50 Stehplatz.

Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlungdes Htn»
Heinrich Wolfs,  Wilhelmstraße 30 . sowie Abends an der Jot
zu haben. °B|

Unterjeuge,
Unterhosen, Unterjackertt

Normalhemden *** reicher Auswahl.

2274
Friedr . Exner,

Wiesbaden, Neugasse 14.

Carl Braun,
Inhaber: Georg Hering,

Kürschnerei u. Hutgeschäft»
13, Michelsberg Wiesbaden , Michelsbirfl 13,

Eigene Werkstatt*®
Hause

für Neunnfertigw»
Umarbeitung . .

Reparatur von r
waren jeder G***i| S|
Reiches Lager»6'

gefertigter Mu™
Pelz -Barette,
mützen, Rragon .
Colliers, „L
Pelzvorlagen ' ^

Alleinige Vertretung und Niederlage der Müncn^
Lodeafsbrik Job . Georg Frey , Manchen.



fitilw lum„pcsMrnct keuml-AiMtt ".
-̂ Fonsetzung. (Nachdruck vcrbonn.)

Moralische Uerlirechen.
Roman von Nina Meyke.

Das war wieder der ruhige, kühle Ton, in dem sie ge¬
wöhnlich zu sprechen pflegte, und auch das schmale Gesicht, wel¬
ches deutlich aus dem Kranz der losen, von dem Wrnde zer¬

ren Löckchen hervortrat, war das der vornehmen Salon¬
dame die sich nur aus der Entfernung bewundern ließ, und für
ibn so unerreichbar war wie die Schaar grauer, zerfetzter, m
Elender Flucht am abendlichen Himmel dahinjagenden Wolken.
Mit einem flüchtigen Blick streifte er ihr feines Profil, ihre
Wanke Gestalt, welche der dunkle Shawl verhüllte, und lüftete
dann ben Hut, unter tvelchem ihm die Stirn zu brennen be-

^ "'Nein, nicht im mindesten", erwiderte er kurz.
"Dann sind Sie eine Ausnahme", fuhr sie in derselben

aleick-giltigen Weise fort, Stadtbewohner gewöhnen sich in der
Reoel nicht leicht an die Stille, oder wie sie sich ausdrücken, an
die Langeweile solchen Landlebens. Uebrigens, es wird bald
lebhafter hier bei uns werden. Mama hat heute ein Telegramm
aus Wien erhalten, schon in den nächsten Tagen trifft mein
Lnkel Max, der Bruder meiner Mutter, mit seiner Frau hier
(u\, und dann dürfte die Stille auf Bieloje Ihnen weniger fühl¬
bar werden. Gräfin Sobolewa ist eine lebenslustige und noch
immer scköne Dame, welche Abwechselung liebt."

Bei Nennung des Namens zuckte Gerojew wie von einem
Schlage getroffen zusammen, — hatte er wirklich recht gehört,
oder hatte sein Ohr ihn nur getäuscht? Sobolew— Der Name,
welcher mit seinem Geschick in so enger Verbindung stand, daß
alle Mühe, ihn ganz, ihn ein für alle Mal aus seinem Gedächt¬
nisse zu streichen, vergeblich war, versetzte ihn plötzlich um viele
Jahre in seine Kindheit zurück und weckte gleichzeitig in seiner
Brust eine Fluth quälender, peinigender Gedanken. —

„Wie nannten Sie die Dame?" fragte er mit vor Erregung
veränderter Stimme.

Prinzessin Lia streifte ihn mit einem forschenden Blick,
sollt; die Tante ihm bekannt sein? — Freilich. Gräfin Elma
kam es nicht darauf an, an den Wagen ihrer Triumphe auch
solche zu spannen, die der Sphäre, welcher sie selbst angehörte,
unendlich fern standen, wenn es nur Männer waren, auf deren
Nacken die schön; Frau lachend ihre Füße setzte? Unmöglich!
Und doch— weshalb nicht?!

„Gräfin Sobolewa!" erwiderte sie mit einem gewiffen Nach¬
druck, ohne den Blick von ihm abzuwenden, „ist Ihnen der Name
vielleicht bekannt?"

..Nein, durchaus nicht", erwiderte er schnell gefaßt, und fast
im Ton; der Nichtachtung, „woher sollte ich ihn kennen? Ich habe
bis jetzt nicht in so hohen Kreisen Zutritt gehabt!"
l „Ich glaubte!" entgegnete sie nachdenklich. „Aber freilich,
Tante Elma bringt den größten Theil des Jahres im Auslande
zu, meist in Paris , für welches sie eine besondere Vorliebe hegt,
und nur im vorigen Winter war sie einmal ausnahmsweise in
Moskau. Irgend eine Bühnengröße hatte sie dorthin gelockt.
Gräfin Sobolewa ist Kunstenthusiastin!" fügte sie mit einem
Anflug; von Lächeln hinzu. „Wenn Sie zufällig Stimme be¬
sten sollten, werden Sie Ihre Noth mit ihr haben, Sie nimmt
Sie sofort in Schule und beredet Sie, auf die Bühne zu gehen!"

„Leider nein!" entgegnete er kalt. „Die Melomanie der
Gräfin würde in mir vergeblich den Keim zu einer künftigen
Thec.terberühmtheit suchen, denn ich besitze auch nicht die ge¬
ringsten Anlagen zu einer solchen, selbst wenn man von dem
Mangel des dazu nothwendigen Organes absehen wollte! —
Aber da sind wir am Teich angelangt!"

Sie hemmten bereits den Schritt und blieben am Ufer ste¬
hen, gerade an jener Stelle, an der sie damals die Schwäne ge¬
füttert hatte. Wie der Ort selbst, so schien auch sie ihm eine
andere zu sein. In dem schwarzen Kleid, an deffen Falten der
Wind unruhig zerrte, den dunklen Shawl fest um die feinen
Schultern geschlungen, den blonden Kopf mit den windverweh-
ün Haaren auf die Brust gesenkt, machte sie in dem Halbdunkel
des hereinbrechenden Abends den Eindruck einer schattenhaften
Frauengestalt, welche den einsamen Ort hier aufsuchte, um sich
ungestört hier auszuweinen. Prinzessin Lia hob den Kopf und
lauschte unruhig in den Abend hinaus, es war Musik, irgend je¬
mand drüben im Schloß spielte das Tonstück und spielte es
unt dem ganzen tragischen Ausdruck, welchen der Meister selbst
wdasselbe legen wollte.

„Das ist Onkel Wladnnin!" flüsterte sie endlich erschreckt,
"kommen Sie schnell, das Spielen ist ihm vom Arzt verboten
Worden, es erregt ihn, und jedesmal nachher fühlt er sich krän-
"l — Ich muß nach Hause!"

Kt Und ohne abzuwarten, ob er ihr folgte oder nicht, floh sie
die dunkle Allee hinab.

„Prinzessin!" rief er ihr nach.
"kommen Sie !" klang ihre athemlose, vomWinde halb ver¬

schlungene Antwort zurück. Ein paar Sekunden lang sah er
chre dunkle Gestalt noch vor sich, der Wind riß ihr den Shawl

den Schultern, sie achtete nicht darauf, dann verschlang sie
^ Dunkel. Nur ihre eilenden Schritte tönten noch sekunden-

durch die Finsterniß, bis endlich auch dieses Geräusch ver¬
stummte.

Schwer athmend vom schnellen Gehen stand er endlich vor
der Treppe des Schlosses; von Prinzessin Lia war längst keine

! ^ pur zu bemerken, und auch oben war die Musik verstummt.
Aur ein unruhig hin und her bewegender Lichtschein in den Ge-
fuück)ern des Fürsten bewies, daß dort oben etwas vorgefallen

mußte. Hastig stieg er die breiten Stufen hinauf und
°urcheilte die Reihe der dunkel, todtenstill daliegenden Gemächer.
^ einem derselben stieß er auf die Prinzessin, welche eilig, ihren
vhawl achtlos über den Arm geworfen, an ihm vorüber wollte.

Was ist geschehen?" fragte er hastig, ihr den Weg ver¬
tretend.

„Ach, Sie sind es, Maxim-Maximowitsch!" erwiderte sie.
ihn erkennend und ihn zum ersten Male in dieser Weise anre¬
dend. „Nichts Besonderes, nur ein Ohnmachtsanfall, so etwas
wiederholt sich nach jeder Gemüthsbewegung. Der Doktor ist
bei ihm und hat absolute Ruhe verordnet, auch ich bin fortge¬
schickt worden! Gehen Sie ruhig auf Ihr Zimmer, helfen können
Sie dort doch nichts! Gute Nacht für heute!"

Eine Sekunde lang lag ihre Hand warm und weich in der
seinen, dann war sie verschwunden, und wie ein Träumender
starrte er auf die Thür, deren dunkle Oefsnung sie verschlungen
zu haben schien.

Langsam suchte er sein Zimmer auf. Den Kopf gegen die
Fensterbrüstung gelehnt, starrte er bewegungslos in die Nacht
hinaus, und durch seine Seele zogen gleich Visionen die Bilder
des heutigen Tages. Prinzessin Lia, der Fürst, bis endlich
jener bedeutungsvolle Name, den er vorhin im Park gehört, alle
übrigen Gedanken verdrängte. — Was war diese Gräfin Sobo¬
lewa, welche man in kürzester Zeit im Schlosse hier erwartete?
Stand sie in irgend einem Zusammenhang mit seinem Leben?
War sie die Gattin jenes Mannes, dem er seine eigene Existenz
verdankte?— Sollte er dem Manne, dessen Bild sein Gedächtniß
wunderbar deutlich festgehalten hatte, wirklich noch einmal im
Leben begegnen und zwar hier, in diesen Mauern? Was würde
dieses Begegnen sein, wie würden sie sich ansehen, wie sich gegen-
llberstehen? — Ein eigenes Gefühl beschlich ihn, ihm war, als
höre er wieder wie damals die raunende Stimme, welche ihn
zu warnen, ihm flüsternd zuzurufen schien: Geh, geh, geh! aber
höher nur, trotziger richtete sich seine Gestalt auf. Wie, er sollte
gehen, sollte feige fliehen? — Nimmermehr! — Was hatte er
zu fürchten? Was konnte dieser hochgeborene Mann, wenn er
und jene Gestalt, die nur einmal seinen Lebensweg gekreuzt, de¬
ren Andenken sich jedoch mit unauslöschlichen Spuren in seine
Erinnerung gegraben hatte, identisch waren, ihm anthun? War
er sich einer Schuld ihm gegenüber bewußt? Mußte nicht jener
vor ihm die Augen Niederschlagen? — Nein, bleiben, ihn sehen
wollte er, und sollte dieses Bleiben ihm das Leben kosten, bleiben
und einmal wenigstens diesem vornehmen Manne, auf dessen
Seele die Schuld an dem Elende zweier Menschen lastete, den
Borwurf eines vollführten, ungesühnten Verbrechens in das Ge¬
sicht schleudern, sich mit kalter Verachtung an ihm rächen für
alles, was er selbst, was seine unglückliche, früh gestorbene Mut¬
ter durch ihn gelitten hatte, ihm entgegenschreien, daß er ein
Elender war! — Oh, es mußte ein Genuß sein, dem genährten,
lange aufgespeicherten Haß endlich Lust zu machen, ckll den jahre¬
lang angesammelten Groll, alle empfangenen und schweigend ge¬
tragenen Demüthigungen aus der verbitterten Brust zu reißen
und jenem vor die Füße zu werfen: Da sieh her, das ist Dein
Werk! — Die Erinnerung seiner freudearmen Kindheit er¬
wachte in seiner Seele, mit düsterem Blick starrte er in das Dun¬
kel, auf die schwarze Riesenmasse der Baumkronen, deren Gipfel
in einanderflossen, sich wölbten, bogen und bäumten, wie der
Leib eines Riesenungeheuers, und mit dumpfem, gedämpften
Grollen die nächtliche Stille erfüllten. War's nicht, als wieder¬
holten sie zu unzähligen Malen den einen Ausdruck, das eine
Wort: „Rache!" — Ja , Rache! Rache! hallte es in seiner Seele
wieder, doch da war es ihm, als theilte sich der gährende Schlund
jener gestalt- und formlosen, in der Luft schwebenden Masse,
als stiege aus ihr langsam, wie ein Nebelbild, ein blonder Mäd¬
chenkopf empor, mit windzerwehtem Haar und schmerzlich auf¬
einander gepreßten Lippen, als verwandelten sich die grollenden,
Rache forvernden, zur Rache anspornenden Stimmen zum er¬
greifenden Aufjammern, welches schluchzend dahinzog, durch die
Nacht, durch die bewegte Luft, bis an die Ufer des Teiches,
hinabsank.

Langsam richtete er sich auf und preßte beide Hände gegen
die pochenden Schläfen, — was war ihm? Quälten ihn Fieber¬
phantomen? — Jawohl, — er mußte krank sein, denn ein gesun¬
der Mensch leidet nicht an dergleichen Hallucinationen! — Oder
machte es die Dunkelheit? — Vielleicht auch sie! — In der küh¬
len Nachtluft konnte ihn das Fieber packen, wenn es nicht schon
in seinen Adern lag, deshalb Licht, Licht! — und fort mit all'
jenen Visionen, fort mit alten, sinnlosen Phantomen, die ihm
den Verstand zu rauben drohten!

XVI.
Flimmernd irrten die Strahlen der Morgensonne über Tep¬

piche, Spiegel, Consolen und vergoldete Gesimse, über die ganze
steife Gasthauspracht einer eleganten Hotelnummer und glit¬
ten schmeichelnd an den Falten des graziösen Negligees hernie¬
der. dessen Schleppe der Fuß der schönen, blonden Frau eben
ungeduldig bei Seite schob. . .

Sie seufzte dabei, mit nervöser Hast den Thee in ihrem
Glase rührend, „das verspricht heute wieder ein unerträglich
heißer Tag zu werden, man spürt es schon jetzt, zu so früher
Stunde, was also bleibt für später zu erwarten! — Und wenn
ich nur wüßte, weßhalb wir eigentlich nach diesem langweiligen
Rostow gekommen sind!" fügte sie hinzu, während ihre blauen
Augen mit unzufriedenem Ausdruck den Bewegungen des zum
Ausgange gerüsteten Herrn folgten, welcher mit Ungeduld auf
irgend etwas zu warten und sich die Zeit durch heftiges Auf- und
Abgehen verkürzen zu wollen schien.

„Anstatt direkt von Wien nach Moskau zu reisen, um so
bald als möglich an Stelle und Ort zu sein, wie Du es an¬
fangs doch selbst wünschtest, machst Du mir plötzlich in War¬
schau die Mittheilung, daß Du nach Rostow müßtest. Warum,
weshalb, das mögen die Götter wissen! Wenn ich mir wenigstens
erklären könnte, was Du in diesem langweiligen Nest, in dem
es auch nicht eine einzige Sehenswürdigkeit giebt, wegen welcher
es werth sein könnte, diesen wahnsinnigen Umweg gemacht zu
haben, zu thun hast!" _ : ' ' v- ~ • '

Mit leicht gerunzelten Brauen und dem Ausdruck nur
schwer zu bemeisternder Ungeduld in dem blassen, nervösen Ge¬
sicht, blieb der Herr vor der Sprechenden stehen.

. „Und ich glaube, Dir schon hundert Mal die Gründe dieser
Reise erklärt zu haben, liebe Elma!" sagte er mit etwas müder,
aber überaus wohllautender Stimme. „Bitte, höre mich also
jetzt einmal wenigstens aufmerksam an, behalte, was ich Dir
sage, und frage mich dann nicht weiter, denn so etwas kann
schließlich ermüden. Am Vorabende unserer Abreise aus Wien
erhielt ich ein Telegramm, welches meine Anwesenheit in Rostow
erforderlich machte. Zwar war es anfangs meine Absicht, Dich
vorher nach Bieloje zu begleiten und dann die Reise allein zu
machen, doch änderte ich diesen Plan. Was geschehen soll, ge¬
schieht am besten gleich, besonders wenn es nichts Angenehmes
ist, deshalb beschloß ich auch, diese Angelegenheit erst zu ordnen
und dann zu der Schwester zu reiesn. Du wirst Dich übrigens
erinnern, daß ich Dir den Vorschlag machte, ohne mich die Wei¬
terreise fortzusetzen, denn selbstverständlich konnte ich nicht von
Dir verlangen und verlangte es auch buchstäblich nicht, daß Du
mir zuliebe eine so ermüdende Eisenbahnfahrt unternähmst. Du
selbst entschlössest Dich dazu, und natürlich nahm ich Dein An¬
erbieten mit Dan! an, aber völlig grundlos ist Deine Anschul¬
digung, als hätte ich Dich gewissermaßen gezwungen, mir Ge¬
sellschaft zu leisten!"

Gräfin Elma lachte geringschätzig auf und schob mit einer
brüsken Bewegung ihren Stuhl zurück.

„Nun, lieber Max", erwiderte sie, vor dem Spiegel ihr
reiches Haar lösend, daß es in goldenen, im Sonnenlichte me-
tallisch glänzenden Wellen über ihre Schultern rollte, „von
Zwang könnte hier unter keiner Bedingung auch nur die Rede
sein, denn Leute meines Charakters lassen sich einfach nichl
zwingen. Allein die Weiterreise nach Bieloje fortzusetz-n, paßte
nür nicht, weil ich die damit für mich verbundenen Unbequem¬
lichkeiten nicht auf mich nehmen wollte. Außerdem wußte ich
genau, daß in diesem weltabgeschiedenen Winkel mich auch nichts
weiter als Langeweile erwartet, und entschloß mich demnach,
Dich nach Rostow zu begleiten; das war doch wenigstens etwas
Abwechselung. Nun aber sitzen wir hier, dem Himmel sei Dank,
vier ganze Tage, die Stadt , welche auf mich den Eindruck eines
großen Dorfes macht, habe ich mir gleich am ersten angesehen,
am zweiten alle Magazine durchlaufen, am dritten mich gelang-
weilt und dasselbe steht, wie ich sehe, mir auch heute brvor.
Theater, Concerte giebt es nicht, wer spielt oder singt im Som¬
mer? — Nicht einmal einx einigermaßen anständige, menschen¬
würdige Toilette sieht man auf den Straßen! Alle Welt ist auf
dem Lande, Du bist den ganzen Tag abwesend, giebst vor, ir¬
gend welche Geschäfte zu haben, und ich kann in den vier Wän¬
den dieser abscheulichen Gasthausnummer mir die Zeit mit Stu«
diren des geschmacklosen Tapetenmusters vertreiben. Wenn ich
nur begriffe, welche Geschäfte Du hier abzuwickeln hast? Nutz¬
lose Grübeleien sind gar nicht meine Liebhaberei, aber in diesem
Falle habe ich schon ein paarmal über diese, für mich noch unge¬
löste Frage nachgedacht! Welches Geheimniß steckt denn eigent¬
lich hinter dieser Rostower Reise?" —

Es pochte in diesem Augenblick, und mit erleichtertem Auf-
athmen hielt Graf Sobolew in seinem unruhigen Gange inne.

„Herein!" rief er mit starker Stimme.
Die Thür öffnete sich und der wohlfrisirte Kopf eines La¬

kaien zeigte sich im Spalt derselben.
„Der bestellte Wagen!" meldete er.
„Gott sei Dank, endlich!" Fast wie ein erlösendes Aufseuf¬

zen klangen die Worte, und eilig, als dürfe er keine Minute
länger zögern, griff der Graf nach seinem Hut.

„Auf Wiederseh'n, liebe Elma!" wandte er sich höflich an
seine Frau.

„Auf Wiederseh'n, amüsire Dich!" nickte sie ironisch, dann
fiel die Thür geräuschlos ins Schloß.

Nun endlich war er auf der Straße. Herr Gott, wie ibn
dieses Fragen und Forschen entnervte! Manchmal war ihm, als
müsse er mit einem einzigen Ruck den Schleier von dem Ge-
heimniß seines Lebens reißen, als müsse er es jener kalten, ge¬
fühlsarmen Frau, deren Schönheit ihn einst bethört, entgegen¬
rufen, müsse es hinausschreien in die Welt: „Ich suche mein
Kind, suche es seit Jahren, — gebt es mir!" aber seine unselige
Schwäche, sein falsches Ehrgefühl, welches er trotz aller besseren
Einsicht nicht bekämpfen konnte, hinderte ihn immer wieder da¬
ran. Und doch fühlte er, doch besaß er die moralische Ueber-'
Zeugung, daß es ihm Erleichterung schaffen würde, raffte er sich
zu diesem Entschluß auf.

In sausender Eile flog die Miethsequipage über das stau¬
bige Pflaster der Hauptstraße, dann bog sie in eine der engeren
Nebengassen und hielt plötzlich.

(Fortsetzung folgt.)

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
Mühlgasse 9. M

WVWtzA

Grold -, Silberwaaren
[ Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langsrasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstr.Kaufi.Tausch von altem Gold aal Silier, « »

/
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Verein sHkUrbtftllttling
(Eingetrag . Verein .)

General-Versammlung
Dienstag , den v November 1S « 0,

Abends &l,3 Uhr
ün .Restaurant Tivoli ", Luisenstraße 2.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht und Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Bericht des Herrn Dr. Berlein über den Verbandstag

in Frankfurt.
4. Bericht des Architecten Herrn Albert Wolff über den

Crematoriumsbau in Mainz.
5. Neuwahl von 4 ausgeloosten Vorstandsmitgliedern.
6 Vereinsangelegenheiten.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet die Mitglieder

und Anhänger der Feuerbestattung ein.
3o54 Der Vorstand.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

- >- >b in Verbindung mit Thermalbädern •» -
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes,IlchiaS.Jnfluenza, Nerven-,Nieren-
und Leberlriden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleidenrc.
Thermalbäder , Touche » (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
U. Kupke,

„BadhavS zum goldenen Rotz",
48« Goldgasse 7. !

Grosse Internat.

Bekleidungs-Akademie.
Direction Hch . Meyrer.

Nor Rheinstrasse 59, 1. Et.
fachwissenschaftliches und technisches Lehr -Institut

allerersten Ranges
für die gesammte

Bameu -Sch iieider ei,
nach Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz.

Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille nach
Maass (gratis ) von dem tadellosen Sita und ele¬
ganten Formen (selbst ohne Anprobe) vorher über¬

zeugen . 3509
Beste Referenzen aus allen kreisen . — Prospecte gratis,

Akademische Zuschneide-Schule
von

Frl. Joh . Stein , Bahnhofftraste 6 , Hth . 2,
im Adrlan 'scheu Hause.

Wk, öltkSe h.  preisili. stWule an Platze
für die sämmtliche Damen« und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Borzügl. prakt. Untere, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugefchn. u,
eingerichiet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.26. Rockschnitte von 75 - 1 Mk. 1070

Einem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich ab
1. November in dem Hause ^ ubtuigftfdgt 6 ein

Rilßr-, Alißr-«. Hmschneiiie-LalM
eröffnet habe.

Indem ich meine werthen Nachbarn und Gönner um geneigten
Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachtungsvoll

Theodor Müller,
875« Friseur.

(UfatfiallâTheater. ®
Großartigste Schaunummer brr Gegenwart:

Abbas-Mirza Gohlems

Perser-Karawane. N
Jkarrsche Spiele auf dem Rüden

zweier Karneole.
Sensationell! Sensationell!

Sowie daS übrige wunderbare Programm.
(Eiehe Plakatsäulen ) .

117/959

Kindcr -Lcbcrthra»
höchst gereinigt, wohlschmeckend und leicht zu nehmen, bei

Fritz Kerustern,
Lvellritz T rogerie , Adler -Drogerie,

Wellntzstr. 25. 3633 Moritzstr. 9.

Consum-Geschäst Adlerstr.31.
Neue Bollhäringep.St .bPf .»10St.

45 Pf
Neues Sauerkraut p. Psd. 7 Pf.twiebeln5Pf.,10 Pfd.45 Pf.pirituS per Liter 32 Pf.

(Verkaufsstelle der Centrale).
Petroleum per Liter 17 Pf.

Schwedifch-Feuerzcugp.Pack. 9 Pf.
10 Pack. 85 Pf.

Kartoffeln(magnutn bouom) per
Kumvf 31 Pf.

Haiger per Kumpf 15 Pf.
gelbe Englische ver Kpf. 2l Pf.
Mäuschen per Kpf. 40 Pf.

Bestellungen für den Winterbedarf werden angenommen und zu den
billigsten Tagespreisen auSgeiübrl. 3333

Carl Kirchner H.

Stocheifen
Kohlenkafte»
Kohlenei,ner
Kohlenfüller
Ofenschirme

krunir k1ö88uvr, Wkllritzüraßt 6.

von Vtk. —*15 an
tf ft - .30 tt

ft ft 1.10 tt

ft ff 1.50 tf

ft ft 1.50 tt

ft ft 4 .- tt
empfiehlt 3260

250V Mark Ueberschutz
^AJeueS EckbauS. modern elegant gebaut im südlichen

,njt Bäckereieinrichtung , S Oefen , ohne
kurrcuz . zu verkaufen durch

Jod . PH . Kraft , jetzt Bleichstr . ,2 , 2.
LLauS Thorfahrt, Werkstälte oder Stallung, paffend für jedes

Geschäft, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An¬
zahlung zu verlausen durch

Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
HÛ eueS Etagenhaus, doppelt 4 Z. u. Zubeh. im Stock, Bor-

garten, alles gut veriniclhet, Haltestelle der Elektrischen
Bahn, Ueberschuß rein 1150 Mk., günstige Hppothekenoerhältnisse.
sofort zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
HÂ eues Etagenhaus im südlichen Stadktbeil, mit Stallung,

Rr .nisk, Kutscherwohnung, gr. Werkstätte. 6°/, rentirend, zu
verkaufen durch Joh . PH . « rast , jetzt Bleichstr. 2, 2.
4^4asthouS mit großem Garten, Stallungen, sofort zu verkaufen

oder zu verpachten durch
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr 2, 2.

LUHeues Han« im Centrum der Sladr, paffend für SveisebauS
mit Logirzimmer oder auch AucrionSlokal für 50000 M.

zu verkaufen bei kleiner Anzahlung durch
Jod . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

^LochrentableS Hotel mit feiocm Restaurant , reizend
sA gelegen am Mittel -Rhein . sehr desuwt von Frem¬
den . mit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
durch Joh . Ph - Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2
ärdirthschast in der Räoe von Wiesbaden, mit gr. Garren.

concesstonirtem Saalbau, Haltestelle der Elektrischen Bahn,
für 50000 Mk. zu verlaufen durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

Dir Jülmdilikil- an) KyMlhcktll-Agkiililk
von

J . & € . Firmenich,
Hellmttndstratze 53,

empfiehlt fich bei An- und Berkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung vou Hypothekenu. f. w.

Ein EckhauS , mittlere Nheinstraße. für Metzgerei ob. sonst.
Geschäft sehr passend, ist WegzugSbalber zu »erlaufen durch

I . St C Firmenich . Hellmunvr. st53.
Ein HanS mit stottgehender Wirlhfchaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . 8» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mir Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . 8? C . Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstad'erhüüe) mit 77 Ruthen Terrain.
wegzugShalder für 40000 Mk. und ein SandhanS in der Näh«
de» Waides mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . L C Firmenich . Hellmund,> . 53.

Mehrere Bille », Einser- u. Walkmühlstraße. un pre,,e von
54. 63. 65, 70 u. 95tX)0 Mk.. sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestaileie PeufienSvilla (Curviertcl) für 1250<>0 Mark zu
verk. durch I . &.  C . Firmenich . Hellmundstr»3

Niedrere rentadie Häuser m t Werkst.. Wellntzvierlel zu
verk. durch I . S E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neue» rrniadl. Eckhaus mü Laden u. julnn Com,ort
der Neuzeit auSgestatlcl. sowie ein renkabl. Geschäftshaus mrt
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil. zu verk. durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HanS mit Stallung u. gr. Fullerrauineo.

auch als Laaer zu benutzen. Berhäliniffehalber zu verk. durch
I . & E . Firmemich . Hellmundstrave 53.

Ein neues Etagenhaus . je4-Zmimer.Wod,̂ Balkon. Bad.
reut, fast eine Wohn. f' ei. im Westviertel für 5lo00 Mark zu
verk. durch I . & « . Firmenich . Hellmundstr. -.3.

Eine Anzahl rcntab « efchäfrS - n Etage, .han .er,
süd- und wchl. Siadttheil, '«wie PenfiouS- und v«rr,chatt- -
Billen in den versch Stadt, u. Preislagen z. verk. durchs

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. o3.

Grosse international*

Direction : Hch . Meyrer.
Xur Rheinstrasse 59 , I . Et.

Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:
Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark. -

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen

durch die Akademie beziehen , erhalten ruvsrlässig,
Schnittmuster nach Maass gratis . 3^

Vertretung leistungsfähiger St,offbÜstenVerkauf
KleiderstofFfilbriken. (zu Fabrikpreisen). H

mmmmm

I Zu verkaufen.
Rcntabk . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimiiier-Wohiiilng. vorge.

rückten Alkers wegen unter günst. Beding zu verkaufe,
durch Wilh . S .chützler. Jabnstraße 36.

HanS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10.000 M..

durch Wilh Schüftler . Jabnstr. 36.
Haus , ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl. 10,000 M„
durch Wilh . Schüftler , Iahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmcr-Wohnungen. sowie ein solches mit 5 Znumer-Wohn.

durch Wilh Schußler , Jahnstraße 36.
HanS füdl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenhandlung
durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.

Haus Elisabrthenstr., in welchem seit Jahren Penfton mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüftler . Jabnstr. 36.
Etagen Billa Hainerweg u. Gustavfreytagstraße, sowie Billea

zum Alleinbewobnen in allen befferen Lagen
durch Wilh . Schüftler , Iahnstr. 36.

Villa nabe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad,
für 48.000 Mk.

durch Wilh . Schußler , Iahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid- und

diicolasstraße.
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonders für Beamten geeignet.
5tz durch Wilh . Echützler , Iahnstr. 36.

Nächste Dod)e sicher Ziehung. 12.111. 1900.
IX"Strassburger Lotterie.

1000 Tir 31,000 tt 10,000, 3000
1 LooS 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Pfg.) extro

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose3.Stürmer,Xt  Straßbnrgi.f.
Carl Easfel . M . Cassel F de. Fallois . Hch. « ieß
K- Grünberg . C . Henk I . Staffen , Ther . Wächter.

Wiederverkäufe » werden gesucht . 3014

Möbel, Krtlkil, rpikgeiu.bKoiütwililktl
aller Art,

einfach bis hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit. 1&2fPh. Seibel, Alöbellager,

Bleichstratze 24.
Als Specialität empfehle meine beliebten Stahl - u. Kupfer«

Üiche in grich mackooller Einrahmuni zu staunend billigen Preiien.

Boaelkästge "W8
in jeder Aussührung und reichlicher Auswahl empfiehlt bclligst

Mollaths Samenhandlung Inh . «einy . Bcuemarm.
3216_ 7 Mauritiusplatz 7.
linier Den coulantesteil Bedingung'»

kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1«»

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Juftrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen vou Lersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob lullt. Wübtibaubliillg. Güldgalse 12-
_ Taxator und Auctionaror. _ M

Beste und dllllgfre Bezugsquelle für

Eier u . Butter
in nur besten Qualitäten ist bei

J . Hornnng «& Oe .,
Telefoic 392. 3 Häfuergaffe Telefon SSS-

Für Hoteliers auf Wunsch MonaiSrechnuna. _ _ 3-6?

Für den Winterbedarf.
Magnumbonumkartoffcln Ctr . 2,50 , gelbe englische Et«
2, 4̂0 , Haigerkartoffeln Ctr . 5,S0 in haltbarer Oualttär elnpll'k»

Lebenömittej -Consum,
77 Helenenstr . 2 . Te>-knn 2430 ^

Kartoffeln für den Wiuterbedarlr
per Ctr. R . AMagouin bouum p. Ctr. M. 2.s>0 | Haiger

g«tde Englische H H „  2 .50 | Mäuschen
Alle» frei HauS, täglich frische Sendung

€ » rl Kircliner,
_ ._ Wellritzstrafte 2 , Ecke Hellmuudftraße^

" 3.1^

Deutscher Hof
Täglich:

Ziistcr Apfelmost. %
Restauration Jakob Scheuerling

Schwalbacherftratze S5.
Empfehle guten MittagStisch von 50 Pf . an u. höhrr, -uv^

pabe sch- » « ödlirte Zimmer ru vergnethen. ^



k. -

ffe,

3510
auf

efe

era

0.

m
arantie

152«

ipftr-

tK,

gen
sie
I09i

ß November . 190 ^ Wiesbadener General Anzeiger. 15 , Jahrgang . Nr 25V

803. Königlich Preußische Klassen!olle »k- .
1. Klasse . Ziehung am 3. November 1900. (Vorm .)

Kur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesenbeigesüat.
(Ohne Gewähr. L'.- St .-A. s. Z.)

«49 641 926 1129 (500) 330 53 499 520 36 45 615 722  33 807 904
« 92 2212 34 406 49 504 31 35 (1000) ' 83 865 946 3276 (1000 ) 91

440 652 874 4001 365 515 46 646 7>97 871  92 999 5086 173 258
90 338 404 511 15 85 625 69 709 43 (300) >874 v 52 115 261 69 -*04 9
78 537 47 60 77 643 735 7 381 520 666 7i*  31 32 79 851 99 905 54
gl 04 15 57 454 83 648 79« 876 9314 6-»5 8, 6 925

10074 89 170 209 348 83 453 94 815 39 5'.' 994 11058 81 385 486
506(3ÜOO) 47 726 43 876 12 28 (300) 76 2i'P 20 77 432 718 42 877
gj («4 6» 13136 33 42 70 (5ü0) 274 <1000) 3,'0 93 534 42 64 788 933
14061(500) 137 275 384 615 752 657 987 15. V3 341 (300 « ) 64 99
K08817 40 48 99' (1C00) 16425 38 607 13 699 V  42 32. (3000 ) 97
6,3 (300) 891 18 35 79 113 223 42 496 (1000) SCO 41 44 6ö4 7*1 Süß
012 19 6 22 54 295 500 5 60 860 63 903

20X5 (300) 90 224 59 (500) 508 806 36 21122 201 (1000) 45 71
(300) 78 318 87 466 2 2 75 115 342 422 500 18 684 (W >) 714 820 975
MÜ 134 82 214 (1000) «04 60 918 82 24 ' (10*•) W 21
b’ 527 33 (500 ) 675 756 997 25116 202 (1000) 331 68 8 4 85 429 38 629
i300) 718 39 65 71 851 70 85 986 26 >31 90 240 65 69 # 72 789 93 95
634(500) 66 92 27161 240 62 36> 83 93 549 (500) 6CV  841 42 920
*8052 174 487 623 bO 93 766 850 26099 138 (1000) 44 .D9 (500) 440
4am  53 853

300 2 46 61 (500) 80 151 227 71 385 569 937 84 3IUX> 231 382
450 86 527 (1000) 649 76 858 922 32 34 303 553 664 865 CB  33040
144 225(300 ) 413 19 53 92 519 72 624 767 848 (1000) 71 87 3 4173 368
53S 899 927 35177 326 71 477 522 638 67 944 96 36141 80' 244 64
347 49 449 645 735 40 822 953 56 74 3 7012 112 81 (300) 403 <* 00 ®)
42 7 9 (1000) 868 975 38034 88 213 (500) 350 (30 00 ) 477 (3G0) 666

■ 3900'i (300) 552 669 79 87 823 85

(500)
40001 79 80 (1000) 118 375 509*<300) 19 45 46 832 (500) 94? 64

81 41016 197 -03 366 599 780 903 42277 326 59 70 (500) >73
506(500) 47 635 665 907 4 3095 100 356 59 474 818 (300) 82 959^ 0g76 41 92 639 851 942 (500) 45043 122 (3001 46 236 336 88 722

, (300) 98 886 40121 647 60 78 751 91 972 47 11 (500) 23 72 327 65
4Ö 81 (80 00 ) 550 824 53 (1000) 80 936 48 »89 134 46 761 95 849
49119<>'00- 98 (30 00 ) 220 24 655 799 807

#0018 19 251 448 68 94 62b 59 98 767 813 942 51114 51 (1000)
87 493 596 (300) 710 843 908 (50 00 , 55 91 52292 301 420 27 (1000)
82 512 53265 381 412 26 57 (-00 49 55 67 852 88 907 (30 00 ) 76
54119 88 372 168 581 789 55011 227 64 320 56 475 81 94 683 833 88
261 89 56015 34 160 <300) 95 274 330 416 513 55 73 (3000 ) 680
57117 45 60 255 317 4 9 525 36 647 736 802 58041 132 33 (300) 99
276 368 579 666 83 734 844 941 59 '>61 357 458 977

60 )82 93 2 5 89 662 98 995 <300) 61010 (500) 73 408 12 87 760
(500) 907 08 62189 401 36 64 720 97 63003 43 297 349 55 510 61 64
627 39 945 64127 85 88 275 304 (300) 48 (1000) 66 509 11 622 871
(1000) 65 1 4 315 549 760 95 847 66085 184 440 617 94 770 95 838
62 84 9o0 (1000) 67287 (3060 ) 344 416 573 921 68031 246 389 520
875 89 916 69016 55 109 30 52 351 539 668 773

70298 586 679 91 874 90 96 934 06 71008 147 97 371 410 97 511
655 67 920 72 19 150 323 52 720 811 945 73018 310 620 (1000) 30 43
735 01 804 913 23 91 74045 89 183 297 385 505 85 744 55 76049 244
81 374 96 440 694 710 67 830 07 (300) 76 >97 470 567 713 802 66 T72b8
871 92 533 (30 00 : 842 957 91 78089 215 >7 83 627 69 774 868 926 75
84 89 98 70 .14 57 94 205 (300) 24 543 705 92

8007o 76 288 343 (1000) 449 502 623 718 40 802 5 81024 30 234
(30««) 65 442 650 757 86 910 29 82383 485 516 702 (300) 6 852 908
57 83075 (500) 138 80 335 63 454 507 29 74 704 20 80 903 84257
301 107 611 741 55 60 85150 35« 40 i 63 555 876 96 (3000 ) 8OU70
146217 64 82 88 (lOOOl 397 154 574 89 911 87007 >7 löö -U 236 (500)
3:3 43 449 59 68 522 34 627 84 851 75 81 998 (30 00 ) 88156 477 79
93 66' 711 39 89017 30 83 95 102 54 <300) 283 431 41 593 781 88

90 '5 4 9 530 08? 731 43 58 62 97 601 61 1)1165 (3000 ) 205 70
349 79«8 459(30 00 ) 736 «5 986 51 75 92 -70 72 326 433 8.7 9 * 320 500r61G(30 00)917(30 00)940147 592 6919?189 950151«2254

19 522 «10 81 902 903 5 511 2'i 651 736 9 8 9 7285 394 703 59
r-000) 937 98209 13 306 818 85 950 . » 9014 64 122 26 64 252 434 635
31798°

100033 90(1000) 240 44 89 521 37(300) 649 866 953 (30 00 ) 101196
157bb,>51 715 6 ' 97 921 90 102150 55 252 381 406 5 0 74 707 604 46
M(500) 103132 49 272 (500) 305 404 593 9o 661 .744 46 104022 66
153347 518 70 93 730 46 816 <300) 80 105 14 61 404 547 635 772 857
M 106176 403 657 8 (30 00 ) 97 750 8lO 14 94 GOJ 107012 18 (300)
19 9b 233 67 312 483 8o3 921 108035 229 448 509 25 97 852 109095
492612<7 709 933

110072 228 3 6 (500) 411 888 972 111215 371 923 112210 57 62
313455 533 876 913 37 (300) 113306 21 537 668 82 807 114135 88 211
738935 56 115074 218 473 (3000 ) 505 (30 00 ) 75 603 714 83 864
H« »2 (1000) 246 389 430 .6 >04 37 117150 82 426 532 625 30 767
(3000) 808 118119 685 793 824 (500) 11907a 394 457 511 799 829
„ 120)67 (500) 1-9 (300) 201 450 02 91 563 (300) 687 704 993 121210
"37- 655 778 854 3̂00) 80 909 36 48 122291 486 701 64 123098 152
(300) 220 464 (500) 72 503 14 (500) 87 814 »64 83 124004 82 136 214
m 72 496 506 643 731 (500) 86 845 982 125019 (500) 129 472 902 63
1*6034 47 50 535 632 »66 127049 <3000 ) . 44 658 95 862 128011 111
2-8 335 463 540 618 933 39 129335 »74 705 68
. 130 68 305 35 58 470 505 25 66 69 71 77 707 25 (3000 ) 915 131024
112 21 373 423 718 843 918 60 95 (1000) 1321815 435 976 133021 29 41
•35 209 614 771 82 912 31 36 48 (500) 134127 67 237 60 99 401 39 56
23 742 88 823 58 91 135085 185 267 329 (300) 9-2 532 601 77 802

"«3 8 527 629 700 (300) 24 832 52 617 137192 246 52 82 611 785 824
Ml 62 138030 177 255 386 438 (30 00 ) 802 26 34 (300) 139108 98

“8 422 75 7b 95 660 (3000 ) 836 66 !>:,9
140147 212 61 375 5.3 84 617 141035 489 (500) 611 48 142 -032

’j>(500) 39 116 18 38 219 79 558 745 859 143 >72 289 676 722 (1000)
»271 382£ «52 914 144035 18 49 82 107 237 417 56 7,9 854 145271 -_J

» 97 410 672 9«3 140158 237 42 62 80 631 65 (10-0 - 790 825 88 900
M « 1471-29 59 -04 (300) 35 323 (300, 46 536 97 »74 782 901
'“00«) 8 bO 148379 474 621 736 859 933 140052 85 (1000) 362 67

1000) 573 87 748 83*

73 20o 461 >4 >j 'J 'JVU ij v- lil -s >.->--> >2 9 !/••■>
112 -21 49 176 247 30» 34 474 551 724 5 834 60 (3000 ) 923 92 94
153 22 99 101 60 212 51 19 ! 71.3 837 (3000 ) 15416 . 329 (500) 104
5 3 58 :8 601 29 (500) 82 7 .7 15#O10.4 u0 158 234 383 601 (50") 8 0
(3-0) 919 SO 96 (.300) IS « '36 161 (300) 619 63 822 23 (300. 157 :80
2 8 64 (5 0) 812 33 931 17.8 '32 295 517 36 62 70 715 60 151MX>130
92 270 302 406 550 75 748 866 95

100153 30? 88 689 90 785 817 101210 463 536 815 993 102017
58 125 37 81 363 643 764 845 103054 101 39 410 92 732 826 92 914 96
104050 139 48 459 536 59 717 94 8-6 903 25 105325 526 i:06 100 '>89
241 65 4SI 87 94 585 641 107069 365 419 541 99 612 711 855 10* 204
416 23 581 169007 178 41» 83 639 808 25 (500) 915 81

170325 5U3 43 628 (3000 ) 700 84 647 70 171167 239 44 326
431 (3000 ) 70 (1000) 99 737 90 >-01 90 924 172000 35 43 116 34 6 :9
72 (560) b65 9:0 77 173080 126 219 82 3-5 751 879 96 953 174072
296 501 11 36 8 83 (30») 614 867 71 941 175105 539 656 769 79 861
170212 350 6 > 415 699 177099 113 319 400 51 576 (500) 611 (1000)
753 17X109 360 (500) 408 70 551 94 707 840 909 17» U42 388 414 543
84 747 54

180178 031 922 181256 445 62 600 70 828 40 47 182120 347 406
95 , ')-»-) 605 25 708 183016 43 165 258 414 31 574 755 184028 57 124
67 (3« «»« ) 360 88 439 617 72 781 85 908 185010 26 50 136 75 (300)
96 7-11 94 95 879 82 (500) I8« 17G 214 708 854 72 977 187087 187 211
75 349 53 425 506 (1000) 707 24 87 833 76 188 :23 69 360 (1000) 613 64
760 865 189040 87 142 74 203 100<300) 58 63 99 538 762 855 96

190 463 75 505 665 711 (300) 812 15 83 932 (1000) 67 191047 (1000)
325 59 651 69 94 704 99 921 192103 (1000) 10 46 55 331 516 626 707
(3000 ] 59 892 935 1930 >8 416 (500) 6 4 40 (500) 64 891 923 194049
(300) 83 117 255 81 412 45 650 55 81 740 893 913 84 195027 4-J (300)
55 101 230 329 51 507 56 952 53 196201 313 450 68 603 885 90 986
197 48 ,(30 00 ) 77 332 70 Sv (30 00 ) 479 606 50 802 38 198017
81 9 ! 201 322 30 412 950 19900» 121 36 453 538 619 704 21 44
816 981

20 0005 316 437 58 543 89 854 57 201175 (30 00 ) 88 224 304 11
30 416 710 202117 27 73 360 »8 516 630 55 774 blO 53 2 03018 142
395 485 581 608 842 960 63 201 47 (300) 505 635 725 26 936 * 05129
241 417 519 90 97 715 827 43 85 903 58 86 20 « 153 75 324 (500) 448 68
«35 743 889 974 78 20 7004 5 340 (300) »6 497 669 897 948 20 8 213 304
515 2» "19 7. 0 75 847 20 9 27 81 622 825 908 82

210141 59 327 35 60 475 550 (300) 649 (1000) 83 802 83 916 70 73
2110 0 72 89 4SI 749 890 945 78 212223 401 59 573 636 739 92 (30 00)
»40 213138 72 904 17 214173 2 9 37 43 383 475 511 700 3 876 »ob
213023 47 115 210 312 19 927 210020 138 242 393 412 503 644 (300)
701 19 60 803 (1000) 21 976 217097 119 53 291 439 671 769 71 218X>5
125 68 251 382 4 .4 595 219232 323 77 620 895

220230 46 302 24 41 581 701 38 806 37 221114 210 12 303 10 443
50 614 63 94 739 812 47 956 94 2 22 '80 206 29 85 310 55 765 87 (300)
839 72 962 223137 '258 95 447 58 515 (300) 692 724 805 36 2 24.080 316
41 623 (500) 64 91 966 2 28004 8 111 32 63 485

Berichtigung. In der Liste vom 2. November Vormittags ist Nr. 50020
statt 51020 gezogen.

203 . Königlich Preußische Klassen!otterie.
4 . Kla sse . Ziehung am 3. N ovember  1900 . (Nachm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-N . f. Z.)

14 »0 93 308 23 58 71 439 520 76 89 703 13 941 1000 105 413
560 (300) 73 841 20?6 119 8 ). 323 442 650 87 700 82 (30 00 ) 605 35
(lOOu) 64 035 73 3033 48 HO 64 237 61 360 525 656 731 32 49 (500)
838 47 (30 00 ) 4039 105 41 200 416 80 584 048 58 5016 229 93 315
600 6ul5 1 0 435 (500) 44 561 704 833 7106 219 26 35 320 36 44 80
443 87 556 670 (300) 77 99 705 815 48 651 8084 370 422 67 541 937
99 »0 >8 230 89 487 522 651 91 947 06

10 >82 110 410 28 88 93 685 (30 00 ) 772 (500) 863 11053 92 (300)
145 44 >89 645 68 797 809 74 1*008 (300) 35 302 439 608 35 95 883
954 13-106 41 132 373 506 679 (1000) 937 14 03 (10001 135 (300) 41
269 360 534 677 98 963 15042 84 249 431 (300) 517 894 10025 90
127 364 455 (1000) 559 016 »06 954 17002 17 (300V , 143 209 92 522
36 (1COO) 69 640 812 44 18 95 (500) 115 21 284 516 85 96 99 630 801
910 61 19 >92 115 610 749 68 99 982 86

20 07 130 337 58 417 80 580 661 790 854 927 84 21068 69
(30 00 ) 186 343 134 45 733 823 »42 22081 141 201 59 (SOQf 371 511
9» 64 >9 J1 41 59 89 23033 316 (300) 475 700 14 22 (500) 38 39 78 846
67 79 96 974 24067 97 455 668 749 (1000) 656 25119 253 772 82 847
97 » 61 >4 225 60 3-58 582 734 844 52 63 908 56 58 27350 501 (500)
886 28132 45 (300) 96 321 442 88 523 46 969 94 * 9088 122 201
42 81 3-7 46 439 500 99 600 6 937 41

30377 609 62 72 62 (500) 755 908 31024 52 88 155 307 64 05 (300)
78 430 . 25  43 613 734 840 918 32017 218 55 93 674 82 86 936 33923
117 50 68 203 33 76 ?8S 662 788 <5000 * 4115 22? 375 943 35920
71 487 588 617 (300) 708 32 833 <30000 ) 98 941 36092 241 467 690
877 941 37208 87 517 652 59 3809a 132 (1000) 210 11 37 377 429
45 575 647 708 15 24 810 13 53 »59 (500) 30030 149 58 352 838 925

40905 87 410 513 23 636 90 936 58 41015 281 346 87 429 66 513
648 55 <500) 754 823 <500) 42 >>23 352 9 1 473 517 827 88 (30 9 4 * 129
(500) 67 216 30 71 340 417 (1000) 579 643 811 958 (306) 4407 » 272
489 550 72 77 649 (1000) 94 903 45052 166 327 46 875 (300) 40105
48 818 47680 (1000) 221 39 83 88 627 98 (500) 732 939 89 48655 64
92 229 370 (500) 450 561 728 803 60 (1000) 40012 40 96 202 67 460582 602 766 948

50022 74 239 352 440 500 24 52 607 80» 18 69 77 936 51039 185
93 310 (300) 489 570 617 82 756 919 68 935 82 95 52045 150 (500) 72
213 (300) 19 458 78 514 647 <3000 ) 705 (30 0 »0i 61 82 833 (500)
53022 (500) 51 53 154 212 321 518 89 874 »22 15 56 54 ?17 631 655 88
923 55023 38 214 58 417 612 795 97 50008 148 266 460 678 785
867 (300) 57005 50 136 323 (1000) 532 600 721 862 58016 68 71
166 <3 0 00 ) 220 420 69 ( .000) 879 900 (300) 6 24 5 0018 634 700 937

600 -33 67 119 201 83 417 28 563 77 96 646 50 (300) 926 28 80
«1407 78 561 665 746 67 77 (30 00 ) 956 6 2035 188 239 556 652 877
(500) «3040 85 101 229 (1000) 56 362 435 542 600 748 63 890
93 953 88 6 4049 129 318 491 524 (30 00 ) 006 36 812 51 65132
278 (500) 472 86 637 731 940 41 90 6 6 776 77 98 904 (30 00 ) 10
«7014 104 202 21 <23 54 (1000>55 797 805 997 «8 )17 707 39 828
(300) -8 915 76 93 « »0 >7 78 151 556 755 859 90 938

70 79 99 470 620 775 908 71053 192 394 453 525 31 763 90 «28
72 51 .532 811 73078 165 245 85 397 447 588 614 (300) 734 98 833 60

1 547 59 654 708 17 70 73 (500) 95« 7U?40 66 555 (300) «28 77 (500)
792 77031 I»« .300) 314 690 756 98 «46 51 88 »46 78023 255 322

9M <1000) 71 740 3 42 63 393 (01 864 74 945 91 75155 308 48 63 438

26 « OB 9 (30 00 ) 24 74 8% 70397 522 682 787
80137 223 14 376 5S3 810f 6 16 533 6V 93 643 845 965 82091 116

388 ,500) 625 7«2 820 44 <300) 974 83908 89 121 411 25 657 947
84001 7 331 306 25 662 888 940 8 # 127 70 210 570 655 92 (30 00)
93 714 811 80323 73 78 63 95 156 525 57 97 629 812 964 87013 45
272 00 (300) 315 (300) 473 574 852 920 8 8030 39 206 (30 00 ) 338 73
596 70 : 90 624 985 89048 232 5»4 604 764 891 903 (1000) o2 <3000)

90141 (300) 317 65 76 431 69« 901 15 (500) 91087 114 377 462
(1000) ..65 664 740 42 803 928 78 92072 134 283 305 832 923 26 (500)
39 930 1 97 (30 00 ) 562 671 924 9 4001 234 335 450 63 525 618 9»«
93233 53 422 2» . 36 614 16 942 96027 45 116 54 (300) 243 465 (30 00)
548 745 824 97215 314 592 (lÜUO) 699 909 » 8036 238 46 »0 311
65 500 56 6' 6 831 941 99036 78 271 757 830 (1000) 94 9S7

100 05 638 (1000) 75 b97 101166 375 455 72 610 45 658 102066
453 66 542 (30 00 ) 55 60 643 77 725 85 8 .3 935 52 103018 Oll 65
712 820 1041 8 351 493 5S6 677 792 813 9 9 105181 93 202 98
(100 00 ) 378 736 67 825 29 36 85 (390) 957 106019 145 55 206 60
<8 .>35 469 538 636 38 772 997 107096 232 681 (500) 98 750 817 94
108131 220 37 45 325 30 431 35 800 942 52 109036 (300) 133 60 311
713 »5 895

110292 325 32 55 (1000) 61 (300) 437 (300) 569 609 751 (500) 57 88
111254 5 4 603 112018 49 358 73 418 23 86 95 582 69) 713 19961 62 _ _ __ _ _ _

51 75 978 82 113020 (300) 72 232 406 677 753 87 114010 21 42 171
293 376 (KOO, 598 737 »41 87 99 (1000) 115010 20 294 763 <6 (300)
831 »90 11*053 207 17 361 77 441 71 542 900 56 117024 86 362 548
800 118063 200 74 336 421 528 665 94 788 843 912 119007 37 58 230
546 730 854 75

120011 235 86 000 732 96 916 121122 69 (1000) 343 73 405 25 (300)
639 50 738 55 1*2134 255 507 56 416 5?3 60 611 876 123058 411 17
510 57 683 782 902 124504 015 26 825 55 62 125002 7j  92 -80 3m
669 756 911 12 12 «w.'7 70 182 252 378 507 39 43 625 127109 329
51 54 (500) 425 51 528 44 634 47 (1000) 718 36 8.14»50 128063 96
163 306 8 441 606 747 67 894 (300) 120002 43 53 53 67 134 292 400663 798

130015 202 380 97 542 50 901 91 131117 252 415 561 739 923 26
59 132174 222 544 065 907 (30 00 ) 133 29 49 61 67 »3 332 424 530
75 87 <1000; 673 76 78 728 95 934 134 51 69 223 362 435 530 41 46
75  678 927 13ÖU05 178 . 09 44 40« 53 506 90 670 709 47 87 813
1* 8624 137115 215 404 49 818 138043 158 657 91 <3000 ) 711 57
982 130966 •

140 .08 69 228 79 312 25 57 517 95 840 77 141034 353 76 580 968
142232 356 (300) 62 66 427 61 597 791 964 143 14 98 434 (500) 517
8aü 99 904 144052 111 462 (300) 76 810 (10 0 (10) :iö 145009 13 (500)
202 (30 00 ) 88 421 73 512 58 070 87 (lOOOO) 148103 76 283 445 5o2
39 7» 620 »5 741 77 823 944 147136 00 391 478 502 621 46 758 990
148207 370 972 149117 224 30 58 934
• JüOOOl<150 00 , 204 526 691 709 (1000) 959 151079 185 276 466

892 904 15*035 180 208 (1000, 65 (1000) 319 408 5<J 580 820 153363
511 710 46 79 818 154055 63 431 527 69 81 673 860 155081 252 334
(1000) 747 846 61 1#« j59 73 125 47 238 72 337 491 ÖOÖ 643 74 736
998 1157160 209 856 58 73 158175 265 89 344 427 (500) 776 993
15» 4 432 529 46 711 976

100203 39 329 06 416 31 37 51 (1000) 500 754 (500) 806 46 101010
12 35 49 138 200 82 349 4l2 97 588 773 829 997 162178 229 470 534
684 846 (3000 ) 909 163109 457 520 716 (50 00 ) 76 835 93 929 104055
147 306 30 422 (500) 56 519 801 1Ü5103 19 98 301 64 (8000 ) 448
541 77 80 87 749 89 827 30 915(30 00 ) 95 1* 0070 116 227 58 96 423
850 (500) 9« 947 167337 50 ÖUG 696 98 952 168005 (1000) 37 54 77
154 81 562 (300) 85 784 854 997 109374 422 749 (300) 899 (1000) 995

170354 123 319 40 467 86 582 607 (306 0 ) 10 33 70 768 836 938
(1000) 171082 242 83 385 574 650 66 93 (1000) 7i6 48 824 17*324 412
33 53 576 96 UW 781 849 973 113455 52« 665 918 174111 84 (500)
245 346 405 (300) 605 21 87 (300) 9«4 175062 97 174 207 300 7 519 26
647 60 (300) 813 55 91 17 0001 105 404 17 48 511 637 89 95 736 99 820
52 963 65 177177 207 93 472 750 929 65 80 178027 161 210 73 461 537
641 87 773 97 915 37 170 « 7 (3u0) 383 450 (300) 507 80 653 802 12 941

180367 590 725 600 939 50 (1000) 181018 45 118 27 335 69 85
425 54» >500) 743 b2 837 45 93 18* 117 205 25 59 498 710 17 42 936
50 183300 8 715 16 70 73 810 (300) 28 184030 105 215 36 49 (300)
521 97 »33 (300) 754 970 185044 178 243 67 365 506 758 845 48 (500)
99 186028 546 739 91 934 46 58 (1000) 187031 206 420 56? 93
188103 228 83 (500) 339 58 467 659 83 748 189148 55 402 89 506 29
676 8 9

190071 120 204 376 88 (30001 473 622 907 (30 00 ) 191164 67 91
328 44? 69 84 506 625 706 28 40 876 979 192037 568 «85 703 69
193084 187 339 (300) 412 (500) 15 506 (3000 651 800 62 (1000)
194045 53 81 192 240 515 762 (30 09 ) 987 97 105963 557 196100 35
44 432 547 94 96 (500) 613 787 (1000) 938 197054 63 114 84 89 90 350
473 77 543 59 651 715 34 831 (1000) 985 198107 275 332 (3000 ) 74
437 527 199022 429 590 671 745 70 838 (500)

2O90.>2 152 287 5«3 774 845 985 92 (300) 201064 94 516 24 38
607 83 715 202072 162 22a 98 437 512 67 69 203036 47 84 (300) 318
818 96 2 0 4022 100 327 30 39 (30 00 ) 409 519 37 705 67 837 20 #u25
50 67 90 102 (300) 438 551 780 853 (500 20 « ?08 329 34 702 51 (300) 74
875 87 (500) 981 207128 87 223 51 (30 00 , 83 97 319 572 727 807 44
208030 35 164 204 3«5 449 553 64 7a2 859 932 54 98 *09031 51 204
Ö?9 16 58 756 93 (1000) 801 24 950 64

210043 54 123 32 334 622 749 980 (30 00 ) 82 211005 27 90
229 818 937 212 41 (300) 46 379 550 6«? 824 213141 83 223 37 354
65 419 <4)8 62 ,500) 723 72 901 38 92 214 )08 89 427 31 658 750 59
81 840 (500) 215 -,54 71 274 304 60 73 98 520 793 (3<)0) 210007 28
175 -2<l 302 401 19 756 870 2170 «! 175 202 443 611 26 98 218035
173 262 404 75 84 95 522 43 73 613 60 608 210329 439 54 572 99
(300) 066 863 (30 00 ) 955

2*0117 20 218 413 685 58 762 221301 502 7-44 816 71 * 22004 62
106 49 ?42 55 »65 711 861 223149 044 803 916 (1000) 24 39 *24008
133 251 325 652 59 762 71 83 810 87 08 2 *5032 51 169 314 582 615

Berichtigung. I » der Liste von, 30. Oktober Nachmittags sind Nr. 20404,
87 statt •_? gezogen.

Im Gewmurodr verblieben: 1 Gew. L 50 000 Mk.. 2 Gew. it 30 000 Mk..
6 k 15 000 Mk., 19 d 10 000 Mk., 39 h 5000 Mk., 472 d 3000 Ml..
433 * 1000 Mk.. 573 d 500 Mk.

n 392-
3-63

Ctr.
pW“

De sich w der
den sogenannten Aufklärungen

Liebig Company.
Dieselben unterschieben offenbar um sich unliebsamer Konkurrenz zu erwehren, dem ZUM > JVUvZQTl“  eine Mche Zweckbestimmung.

Thaisächlichdient ZUM W IXVTMYl 1 ‘ dazu , um jeder schwachen Suppe oder Fleischbrühe, Saucen , Ragouts und Gemüsen mit wenigen Tropfen, augenblicklich einen überraschenden

ästige « Wohlgeschmack zu geben. —
Zur augenblicklichen Herstellung einer vollständigen Fleischbrühe dagegen nehme man MAG & l ’ S ES Oll illoil - KapSeln womit eine Einzelportion vorzüglicher Fleischbrühe auföPsg.

^ rine Einzelportion Krastbrühe(extra stark) aus 8 Pfg zu stehen kommt.

Alaggi 'Gesellschastm. b. H.
Fabriken: in Singen am Hohentwiel(Großherzoglh. Baden), Geschäftsstelle Berlin W., Bülowstraße 57»

Gesang u. Gesundheit
erreichen und erhallen Sie dauernd bei Anwendung meiner

W bekannten■»• ‘'nannten

FutteMIisiChiiiiKPa

Hotels

in

und Wrichlreffcr. Letztere zu 40 , 50 . 80 Pf . u. Mk. 1.-
n°- Tämmtliche Artikel zur Bo „«l-Zucht ». Pfle «e.»«o «sammnicye wtttrci zur nogei -̂ umr u w«

"lollaths Samenhandlg.
Inh . Weint )- Benemann.

7 « NaurllfuHplatz 7. 1763

* Imrtilrfidjt SpkiskdmlnffklnÄ <A & !7.
Lousumhalle Icxhnstr. 2, Moritzstr. 16 u Sedanplatz 3.

Zu verkaufen:
BMn . HerrschaslShäuser, Pensionate. sehr flott gehend,

und Wirthschafien.
Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher usw.

allen Stadttheilen.
Ein Hau? mit langjährigem, sehr floiten Geschäft, mehrere Häuser

werden auch argen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Sp -eulatiou geeignet,

durch die Immobilien Agentur
von 3345

Mathias Feilbach, Wolasliralsk 5.
Spiralfede.mairatze» WH." “ä
Für Händler zum Original - Fabrikpreis . 3703

Pli . Selbel , Mövellager , Bleichstraffe 24.

Aechten westfälischen
Pumpernickel

empfiehlt 3124

Adolf Genfer LahnliM. 12

Pa . Jflagnmu bonum
beste und haltbarste Winterkartoffel

pro Ltr. frei Haus bei 5 Etc. und mehr » Mk. 2.45
empfiehlt C . F . W . Schwanke , Tchwalbacherflroße 49,
3764 gegenüber der Emlerstraßc. Telckon 414.
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Wohnungs-Gesuch
Oberkellner

sucht möbl . Zimmer , Garten-
auSfichl bei kinderlosen Leuten in
nur ruhigem Hause . Gegend Röder-
straße . Off . mit Preis u . II . 40
Postamt Taunus ' lr_ 38ß8

Ein kleines heizbares

Zimmer
P . oder 1 St . wird für Schreib¬
stube gesucht . Mauer -, Schul -,
Kirch. . Neugassc od. Friednchstr . _

Postlagernd A . Q 3915

| | Dol|umi$$̂ n|rigtr|

^err .iniühlgafse 9 möblirte
9g  Mansarde zu 8 Mark zu ver.
miethen 3563

Lirschgrabcu 22 , 2 , ein srdl.
N möbl . Zimmer mit sep. Sing,
a» e. anst . H . z. vrrm.  3525

^^ irscharabeu 22 , 2 , erhall.ein bis zwei reinlich. Ärbkiler
schöne Schlafstelle 3850
7abnstr 2 , 1 l., sch. mödliiieS

g  Zimmer m . K., wöchenil . 3 M . .
a . H . zu verin . ' 3372

^arlftrastc 38 Mttb . 1 r„
«51 jreuudllch möblirte » Zimmer
zu vermietbeli. _ 3721
SWattm,  21 1 . 9t .. (Me
♦VI Metzgerg .. erb . ein anst . j.
Manu Kost u . LogiS <9 M .). 3704

Vermiethungen.
_ 4 Zimmer. _

Herderftr . 24,
Ecke Riehlffraffe , Neubau.
4 und 5 Ziuiliier -Wohlluttgeu uul
Balkon . Bad „ . allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermirlhcn.

Näheres erste Etage im Haust
selbst. 2884
Lcte Luxrindurgstr . u . Herdcrstr.

gegcuüb . d. sreieil Platz sind
3 u . 4 Zimmcrmohu um
Balkon . Bad u . allem Zubehör
aut sofort od . später zu verm.

Näh . Kirchgasse 13 . 1. Slck . u.
Kaiser - Friedr . Ring 96 . I. p . 5980

tzJtzZeiffenburgstr 4 . 2 et .,
4 Ziinmer , Küche , 2 Mans .,

Bad . Balkon , per Jan . od. früher
zu verm . Preis 700 Mk . 3l » 6

2 Zimmer.

KlciillÜtlißc ist
1 Zimmer , Küche und Keller an
kleine Familie per 1. Nov . sowie
ein möbl Mansardeuzimmcr
per sofort zu ver»i>eN,eu. 3513

I Zimmer.

Sonneuberg
WieSbadeucrstraffc No . 40

rUauergasse 14 . 1 113., ein möbl.
'tt Ziimner mit od. ohne Pension
jof . billig ru verm . 2432

lUi'/omjfirafte 41 , Hth . 2 St . .
können junge Leute Kost u d

^oais erhalten. _ 998V
«tzlZciigassc 1 » 20 , 3 l . , möbl

Zimmer an anst . Fräulein
abzugeben . 366»

Werkstätten etc^
-mserstr 14 i. e. groß . Keller m.

Schrotgang iof . zu verm . Ders
eign . sich a .' f. Laaerraum . 2400
CViH Mittelpunkt Wiesbadens ist
<\ j  per sofort oder 1. Januar eiu
geräu miger  Heller Lad »« alS

Bureau
oder sonstige Zwecke ( AnSstellungS-
lokal) zu vermiethen Näb . in
der Expedition d . Bl . 8765

Oranienstraße 31
große . Helle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Himerhau»
b„ ikaug 5 :10' »

«.»» crkstätle kl., hell , auf jl
od. sp. zu verm . 3700

_ Sviegelgasse No . 8.
^ULleisteuburgstr . 4 Grosse

Werkstatt zu vermietheu.
NädereS part . _ 2992

Veld.

4^ ranienstraftc '4 . P , m>tl.
gr . Part .-Zimmer mit ober

ohne Pens ., an zwei Herren zu
vermielbeit . 366 t

1 od. 2 rcinl. Arbeiter erhalten
schön Logis in . od. o Kost b . Müller,
£ ranieuftiQBt 62 , Hlh . 1 . 3902

35 -40,000  Üt . X
Hypotheke auch auf * Land auszul.

25- 30,000
Hypolheke auszuleiden durch 3411
Wi lh . Schützler , Jahnstr 36.

35000 Hirt*
bchöu möblirt . Lorderzimmcr

billig zu vermiethen . 322b
PhilivpSbergstraßc 21 . 2 */2 Trepp.

pothrk . abs . sich.
Anlage , aus gleich oder später au
zunehmen gesucht . Nähere » in der
Exped . d. , ' l . 240

xievlstr . 6 . H . I r . findet
Hd ein anständiger Manu schönes
LogiS , 3A73

^ ^ arlehc » . Capital - Suchende
erhalt , sofort geeign . Angeboi.

v llüostEr » Loin . Bur .Aachen . 3443

Möbl . Zimmer mit od. o. Pension.
Näh . Kleme Schwaibacherstraße 2,
Friscurgcschäsl . 3618

Ein orbeiul . Mädchen , bas in
ein Geschäft geht , findet schöne
Schlafstelle bei Frau Krug . Schival-
bacherstiaße 7 . _ 3722

Eui junger Mann

A . I . Fink 4
Agentur - u « d öy3

Commission - geschäft,
Wiesbaden,

Qranienftrasje 6,
emvsieblr sich zum An - und

Berkaus von Jmmobiilcn.

kann schön möbl . Zimmer erhallen.
Schwalbacherstr . 7 Slb . lks . 3181

Lchwalbacherstr 52 . 1 et .,
schön möbl . Zimmer , auf Wunsch
Mit Klavier , zii verm . 3763

| Mils -Na- mis.

ist eine sehr geräumige heizbare
Mansarde , eventuell auch möbl .,
soiort zu vermietheu.

Möbiirlr Zimmer.

2 Will, jimiiift Zfr
L Butter . Adolssir . 3 , Slb .p .3822

Schlafstelle
zu vermiclhen . 3818

Albrechtstraffc 14 , gib . 2.

/ £ ,ui  sch . sr. möbl . Ziniiner
Xi'  sehr billig z. v . 25§

Albrechlnr . 28 . 1 . Etage.

Aidrtlylkr. 31.
wöchentlich 10 .50 M 3767

Lchliilllkllk '.'L
Hiiiterliaus Parr. _ 3804
Hßdelhaidstr . 4 9 , H ' nN »̂

erh . Schuhmacher Sitzplatz
mit Schlafstelle . 3!>22

Salon
nebst fein möblirtcm Schlafzimmer
osort zu vermiclbcu . 3702

Näb . Bcrtra ' ' " 22 . 3. Slr.

^lttchcrftrn ., - * , Mi ». 3 . et .,
kann solider Arbeiter Schlaf¬

stelle erhall n . 3421

H2lücherslraße 18 , HihS . part . ein
gut möbUrlcö Zimmer an

kincn He rrn zu verm >elbeu . 253t
qud . Arbeit , erh . Kost u Log^

3732 Dotzüeimerstr . 47 . L.

Anständige Leute erhalten schönes
u saub . Logis >. Bdh . mit o. ohne
Kaffee strankenstr . l9 . Bdli . pl . 3409

^ . aalgaffe )lo.  42 2 Sr.
W uiöbl . Zimmer m. 1 od . 2 Bellen
zu vermiethen _ _ 3852

LkMilkMgjjk 1,
3 . Etage , zwei möbl . Zimmer auf
sofort zu verm : _ 2505

Aecroveustr . 9, Miltelb . schöne
Mausarüc au e. P . z. verm.

Näh . Sleiugasse 12 , 1 St . r . 3889

«Linsach möbl . Zimmer billig
" zu vermiethen . Seerobcnstr-
41 , 2. V>b>. 2 St . rechiS. 2281
^ . charnhvrstttr . 5 cm oder zwei

gut möbl . Zimmer int 1. et.
z. verm . Anzits , von früh 9 Uhr
bis Nachm . 5 Ubr . 3530

tzju iiiölll. Ziiullitl
mit Kost au r . H. z. veriu . 3785
_ Schuigasie 7 , Metzgerei.

Sdliilitiiliotllr. 2
Leute Stuft u . Logis ._ 2892
rjwominv »| ii :a | fc ■* ? , 3 . »uoui.
^  Zimmer zu verm . Monatl.
15 Mark . 3666

(Du moblirteS Zimmer zu
vi ' veruuelhen . 2766
Westciidiirastc 22 . Drdb . 3 . St . r.

Weftenditrasic 2tt
fein möblineS Zimmer auf sofort
zu veriiiiclheii . 9iäb . p . I. 3816

Zilalramstr . 9 . Li . 1 , kann
i auständiger Arbeiter teil

au einem sch. Ziinmer baben . 3522
Annaudigcr Herr fuibft schöu

mödlirtcS Zimmer Walram-
straßc 14 16 , 3 Sl . l. 3321

l . El ..
gut

möbl Zinimer zu verm . 3854
Weilstr . 8 , l-

Frankenstr. 23 , XI!;.
möbl . Zimuier zu verm . 3800

Frankenstr. 26 , 1,
gut möbl . Ziniiner zu verm . 2735
/r,i „ solid . Arv . kann hübsches
^ Zimmer mit Kost billig erh.

9k. Fclditr . 22 , Hth . I Tr r . 3923

ck̂ Lustab -'Nvvlfstrnffc 1 <», 5,
ein möblirlk » Zimmer billig

zu vermietbeli . 3656
Hermannstrastc 5 kann nu

anst . Manu Kost u . Logis (wöcheurl.
10 M .) soi . erhallen.  3428

Hermannsiraste 7,  2 et . schön
möbl . Zimmer sofort au best.

Herrn zu verm.  3415

^ermannstr . 17 . 5 . T ..
erh . 1 ja . Mann Log . 3900

L^ erderstrastc 29 , Neubau,
ö -Zim .-Wohn ., Bad u . Zub ..

gl. od. sp. zu verm . 3828

^Lclene » strastc 5 , 1 . St ., nahe
^Bleichstr . gesunde Lage , g„ .
möbl . Zimmer zu vermieth . 3435

HklkNknftr. 10. 1
möbl. Ziuiuier sof z. verm. 3746

4 saub . Mann sind. sch. Logis
Moriffftr . 42 , 2 Tr . l. M . 3870

^ ^ rcnndlichcs ! Zimmer billig
O j " vermiethen . 3713

Wöitdstr . 12 . 3 Sl.

Zi»llileriiiilil»ür.0.l. P-.
g. m. Ziinmer z. v._ 3701

^nst . Frl . siudet in gut . Haufemöbl . Mansarde.
Näh . Expcd ._

3738

’S

.1
Miijtigni fü- diele Rubrik bitten wir dis

11 Uhr Vormittags
in unserer <t £pfCrtio!t eiiijuliejcrn.

Stellen-Gesuche.
Ein älterer , gewisscubasler

Mann,
15 Jahre lang als Unlerbeamtcr
thölig gewelen , mit besten Zeug-
Nissen, sucht möglichst bald irgcub-
»oelche Stelle . 8767

Gest . Off . uuier A.  M . 8767 an
die Expcd . d. BI . _

Junge Frau 1
sucht tagsüber Beschäftigung . 2iäh.

HeUmuudslr 20 , 2.

HB

Männliche Personen

Hausdiener
Einlaisiercr
Silber « u . Kupferputzer
Melker ( Schweizer)
Taglöbncr
Bad „leister.

Lehrlinge.

KuOindtrlkhrliliß
gegen sofortige Bcrgütung gesucht.

Jof . Link . Buchbinderei,
2905 Fried, ichstr 14._

Zihrkliikrlkhrjsnit
6544 Albrechu'ir.

»« •
41

Weibliche Personen
Tüchtige

UiisSüUkimiiilklin
für Weißzeug bei guttn Lohn
dauernd gesucht. 3 <30

Näh . Wal ramstr . No . 10 , l et . 1.
Büglerin s. 2 Tage

, i. d. Woche ges. 3693
Oranieustr . 31 HtS . bei Sigmund

Araurmge
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in säuimtlicken Schmncksachen
sowie Neuanseniguiig derjelben
in sauberster Ausführung i'.nd
allerbilligsteu Preisen.

k. Letmiiinn GoicaiMte
Langstaffe 3 1 Stiege.

682 Dein §adev.
werden schön u . vill.
auigaruir .t 3320

Walramklr 25 , 1

t

8>» suuftiiidijft Wllim
für ca. 1 Stunde tu der Frühe
zu ». Besorgen einer Heizuiig ge-
suchi. Nab . Humboldstrasie 12.
2~ -4 Nachm. _3910
Lol . lüchi . - ieiscude u . Eolpor-

,eure für Bücher u . Bilder auf

§ wecke,n.liruesle Werke geg.höchsterovis . u . gr . Berdienst sof. ges. 3677
Kraiilriistrage 23 , -kiorderdauS I.
/coluotteurc und Aeifende
>2^ bei höchster Provision und
großem Verdienst lucht 4748

R . Eifeuvraun.
Buchbautluug . Emfer 'ir . 19.

vermictde an anstäud.
Hcirn ei» luhiges,schön

möbiirteS Balkonzimmer ( 1.
Etage nach der Straße ) mit oder
ohne Pension . Zu erfragen S «<-
robcustraske 2 . Part  3926

_ jkädrn. _
Im Ceutrum Wiesbadens

(zukiinflSiriche GeschältSgegend ) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

Heller Laden
billig zu vrrmielben . 8766

Näheres i» der Exp . dS. Bl.

c& A & Ctt mit l 'abcn a,mmfr "•Wobnu '.ig und eine
Werkstälte für rubigeS Geschält mit
Wohnung billig zu vermietheu.
Körnerffraffe 9 , l . 3447

sKi fV Sielle sucht, verlange unsere
^Allgeiiieilie Bakanzen - Liste

W . Hirsch , Verlag Mann-
ycini . 369/263

Berein für uuentgettlichen

^tbtitsnüdjinfie 73
im SiathdauS . — Tel 2377

ausschließliche Lcröffeutlichung
städtischer Stellen.

Adlhciluu « für Männer.
Arbeit finde » :

Gärtner
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateur,
Lehrling : Spengler
Herrfchafitkutscher

Arbeit suchen:
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Koch
Sattler
Tapezierer
Lehrling : Schneider
HerrfchafiSdiener

sin reinliches Monatsmädchcu
für Morgens gesucht 3646

MauritiuAftratze 4.
Trunks Mädchen kann das
g  Kleidermachen und Zuschneiden
gründlich erlernen . 2904

Marg . Link . Schneiderin,
Friedrichstraße 14._

Handarbeit.
Hübsche Läufer 60 Ps ., Bktt«

laschen 35 Ps .. Deckchcn von 4 Ps.
an bis zu de. , giößten , Tisch,
Kommode - und , Betlbecken . Breiier
Congreßstoff -^ iniatz 25 Pf ., extra
gut und 1,70 Mtr . breit , 85 Pf.
Gehäkelte Spitzen 20 Pf . bis zu
den feinst.eu Neuheiten . Muster
von 5 Pf . an . Pontlesi -Bäudcheu.
Garn , Ainge , fowie fertige Hand-
arbeire 'n nur billig . 3696
Elleii 'ooqeng . II u . Marklstr . 23.

«in tücht.Mädchen für Haus-und Kücheuarbkit sofort gesucht.
2340 _ Platierstr . 16.

^konatSmädchen oder Frau
sofort gesucht. 3917

PhiUppSbcrg 8 . P

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden.
uneulgellliche Skellen - Bermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I . f Tieustboteu
und

Arveiteriuueu.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein -, HanS -, Kinder -,

Zimmer - u . Kücheuinädchen
Hoiel -Personal.
Löaich-, Putz - u . Monalfraueii.

Gut cinpfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u . Büglerinnen
Abtheiluug II. für feinere

Berufsarteu
vcruiittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen.
Stützen , HanShälterinnen für

Private u . Hotel - .
Jungfern.
Gejellschalterinnen,
Krankenpfiegerinilen.
Erzieberinncii,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lebriiiädchcn.
Sprachlebrerinnen ._ _

(sin junger

Hansbnrsche
wird gesiichl bei 3854

Ph Noll . Souncuberg,
WirSbadeneriir . 1.

kiu »raver Junge jür leichte
Beschäftigung gesucht . 2287

Mauergaise 12. 2 rechts.

Kehrmädchen.
Lsehrmädchen f. echneiderei ges

3706 Lebrstraste 7.

Wichkll"""" B,',0'r'machen unentgeldlick
erlernen Nerostraße 3 , 2 . 1933

Tiichi.Weiffzeug 'iäherinnctt
und ein Lehrmädchen sofort ges.
Hnu » Mertel .» iräigasse 30 . 3887

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherstraffe tt » H.

S fort u . später gemellt : Allein .
Zimmer - u . Küche,lmädchrn

köchiiiiilN ür Privat u . Pension.
Kinde , zärlnerin,len .Kindermädchen.

KL . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . . 2605

p . Airlto »**!' , Tiakou

Empfehiungru.

Dülllkuljiitk li . - Klkihkl
jeder Ar : , werden in und außer
dem Hause gefertigt . 3466

Doyheim Biebricherstr. 2 F.
Eme

tüchtige Zchllkidkliu
empfiehlt sich in u . anß . dem Hanse
Bleichstraße 25 . part ._ 5930

tzLeisj . Bunt ? und (tz) olv
stick«rei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr . 6 , H. 2.

71,8

"* mi ' 'maxuiox
Alabast ., sow . Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
seuersest im Wasser haltb 4183

Ublmaun . Luisenplatz 2.

Mer " schnell „ . billigst Stellung
Lvwill . verlange pr . Postkarte die
Deutache Vakanzenpost,ß &tiugen.

Jül HchusimacLer.
Fertige Schaslen aller Art in seinster

AnSsühruiig zu billigen Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stiliiden
bei •loh . Mlonier , Schasien-
fgbvif , Neugasse 1, II . 16 76

Köpf«
werden von ausgefallenen Haaren
sowie das Auff' ärben am bill . bei

loren). Friseur.
schwalbacherstr . 17 . 3430

Trauringe
mit eingebauenem Feingebal :S
siempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
samm licht

Goldwaareit
in schönster Auswahl . ' 1184

Fra.ni Gerlach,
Schwalbacherstratze 19

Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

Ein guieö

Chaifenpferd
preiSiverlh zu verkause » . 3836
Karl Zitzmann , Souncnbcrg.

cWluzki Pudel,
romm u. stubenrein , zu verkaufen.

Wellritzstraffc 19 , pari. (3844
ut erhaltene Hängelampe mit

' Flaschenzug zu verkauf . ?) ovf_
straße 15 , 2 l. _ 3825

Nindfleisch per Psd . 56 Psg.
forlivävrend zu Hab. bei Metzger
Hehmaiin,Totzbeim a . Baduh . 3826

Kklegriiheit!!!
Ein nußb . Büffet und eine rote
Plüschgarnitur wegen Rau »,-
iiiangel billig z. verkaufen . 1884
Mödela . A . Leicher »i . Aheldeidstr . 46

&&v\  Kunkel
Hochstätte 29 ,

kauft getr . Schuhw . jed . Art.
Herren - u Dauienkleider .Uui

formen und TLaffeu.

Zahle gut.

i , .• ut geurb . lllcöb. in. Hanli
i  ß 4 >v. Ersp . d. Ladenm . di„
^1/vcr !. : Dollst . Belle, , hf)

100 Mk .. Bellst . 16 bU
Kl- iderschrank m . Aufs . 21 bi«
Ecmmod . 24 — 30 , Küche,ischr. bpi
Sott . 28 —32 , Bevticowr , H,/
nvb. , 3i — 55 , Sprungr . 18 - z
Mat,atz . m . Seegras . Wolle. Ih
u . Haar 10 —5i >, Deckb. 1L—̂
best. Sopb . 40 45 . Div .w«
Ottomane 25 bis 55 , pol.
li ' chc 15 bis 22 , Tische 6 b,j ij
Stühle 2 .60 — 5, Spiegel 3- j )'
Pfeilerspiee, . 20 —50 Mk. u. s. ^
Frankeustraße 19 , Vdh.
u . Hinterd . pan.

, - ^nrruugea  R , {Ueen«.

W ji

fdem«e,be; u*e"f « vefda„

l rda?
LLe, Pzif■t-eifszie \p„
| «owi0 Uurni . 4,'kt  34

Jeda  üac ,J

-.5.',- r

ochscine Molkcrcil
Ml . 11 .20 , GulS - ol

.1 1 butter I . Güte Mk. 9.501 _
&  versendet per 9 Psd . 4h:
^ franco gegen Nachneh,

Titus LohiuiiUer , Stt
Ulm a . D . 319f|

Oefker ’s
Backpulver 10 Psg.

]Banillin ZuckerlOPfz .s
Puddingpulver 10,

15 . 20 Psg
Millirncufach bewähne

Necepte gratis von deu
besten Koloinalivaareii-
und Drogengeschäflen je »_
der Stadt . 335/'

! ? r . A Oetker . Bielefeld. I

Kohlen
weis«, billigst, Ztiefernauzünde
Holz seiiigejpallen , 1 Elr . 2W Ä-.
la . Brikcts lei 2 Ctr. «1.2»»

F . Walter , W
Hirsch graben 18a Ecke Aoine

/atutc EiukeUcr -Karloisetn
u . Gar . Fr Köhler.

Kartoffelb . , lO Friedrichsti 10 3920

Pferd
zu verkaufen . 3925

Vorkiiraße 17 , Hof , Comptoir.

8ebr.Federrolle zu verk. Wellritziiraße 16 , 1 Sl . r . 3471
Eine nüch neue wenig gebrauchte

Harfen -Zithcr billig zu verk.
3675 Emierstr . 22 . 2.

Viels Knttlrillllie»
15 u 10 Pf . per Psd . , von 20 Psd.
an Zuscildniig i»S HanS.

Billa Pomona,
3319 Jd 'ietiierinaße.

Proben in der Gärtnerwohnung'

iiWttlliijldkii- lLmltlil,
Divan u . 2 Sessel . Mk . 149
auch gclheilt zu verkaufen . 31d9
Friedrichstraße 50 , 1. Sig . rechts.

UälifiiuÄ , X «f
AuSbesienl , Gardinenstopfen ^

Karlst affe 2 , 1 . _

ßrimIhsgksB.
E >» gebildeter jq . PtanN.

ev . mi » Bermög .. wünscht
scha' l einer cb>nfallS gebitv.
mit Bcruiögeii zweck» V °j.)
Religion Nebensache . tf.
35 Jahren „ ich, anogeschlott
um . A R. 3821 au t “ ^
dieser Zeitung . __

Kctr. frarit 11. Mite
billig zu baben bei 2861
Fr . Wagner , Helliimiidstr . 33.

Neuer 3 theiliger
sr n ff b a u m-

ßa'vffltafd|rii=öiuan
Mk 90 , zu verkaufen . 348
Friedrichstr . 80 , 1 S ' g rechis

!.ch' U" rz » „ d
Nußbaum . vor-

züglicher Fabrikat , von UrbaS » .
Neißhauer , billig zu verkauf . Näh.

A\ cunib wünschende Touw f
*V Herren ! Send . Adrc ^
»Fortuna 5 ." Enden . _

Neue 3 lheilige

Ittatrnbe mit Kril
Mk . kiö , zu verkanfen . 3490
Fiiedrichstraße 50 , 1. Etg . rechts.

<S4 tt 5taffcnschrattk
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
W . 3727 au die Exped.

in allen Sorten prima Oual -i«
Holz , Lohkncheii :c. einvfi. hitt.

Wilhelm W der
3843 _ Wellritzstraßc 1»

Ein nichtiger junger SauimB
sucht hier oder in iiüchilc, .W
gcbuiifl eiu alles . giNgebeW
gemischter W aa>engeschäf
ivaareii -, Galanterie - oder Mchl
facturwaarcn - Geschäft H
pachte » oder zu kanf . n - ^
non oder Baarzahiung b>« r
6000 m.  Gest . Offerten ctW"
unter W . B . 3077 a. v.

| )h. d’lirftftttltijtuü.
pract . Hebamme

wohnt jetzt "

Röderallee N.

Daü drnkbarBestr «L
Fahrrädern n.öchufLj^

5Kan« tfftbriJ J

Allcs Kuli» mtb Sillikt
kauft zu reellen Preisen

K. Lehmann , Go ' darbeiter,
76 Langgaffe 3 . 1 Stiege.

Adlerfahrrad
für 40 M . zu verkaufen

Bl ickistraffe lS . ^

Strümp'
u . Socken werden neu
strickt zu billigem Pr - ' -

Oranienstr . b8.

Hause
zeitigt
nichtc
sante
ander-
auf ei
sters!
rüäge'
Komn
nalpol
straße
Reserl
wortli
pendii
Stern
gerer'
beamt
öctleg
Krimi
frist t
Alexai
wo er
de. Q

Stiers
Einel
die Af
Nächst
macht,
denen
gesetzt!
lizeibe
eines'
ihm 31
Anzeic
und bi
sterQ
miffar
mitirt
Wie
B. an,
wohnh
stähle
tor boi
ter. 5
Schoo
Wanck
ftiring
Einzel
Plan

Wette'
tieine!
Lrustt
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